
nueo9

1914. Nr. 341.

alleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt, und Thüringen

S eilung

Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
JUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Erſte Ausgabe
ebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den

S auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62

Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.
Freitag, 24. Juli 1914.

Was in der Welt vorgeht.
Kaiſer Wilhelm weilt noch auf der Nordland-

reiſe. Er hatte in Baleſtrand längeren Aufenthalt ge
nommen. Daß er ſich auch auf dieſer Erholungsreiſe eifrig
den Regierungsgeſchäften widmet, beweiſen u. a. die zahl
reichen Meldungen über Vorträge, die von verſchiedenen
Regierungsvertretern dem Kaiſer gehalten worden ſind.
Es iſt ja auch ſelbſtverſtändlich, daß der Kaiſer mit regſter
Aufmerkſamkeit die Entwicklung der Weltlage verfolgt, die
augenblicklich wieder im Zeichen der Kriſis ſteht.

Auch in unſerer inneren Politik ſoll es, wenn die
r recht haben, nicht an Kriſen fehlen. Jn der

ordmarkfrage ſoll es angeblich Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen dem Oberpräſidenten von Bülow
und anderen Regierungsſtellen in Schleswig-Holſtein geben.
Die Gerüchte darüber haben ſich bereits zu der Meldung
verdichtet, daß der Oberpräſident von Bülow demnächſt
ſeinen Abſchied nehmen werde. Allerdings iſt dieſe Mel-
dung ſehr beſtritten worden. Jn ElſaßLothringen
hat der neue Statthalter, Herr von Dallwitz, es mit den
Franzoſenfreunden gründlich verdorben, weil er die Wieder-
wahl des bisherigen Bürgermeiſters von Zabern, des Herrn
Knöpffler, der in der „Zabern-Affäre“ eine wenig rühm-
liche Rolle geſpielt hat, nicht beſtätigte.

Die Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Koburg hat zu einem Siege des Kandidaten der fort
ſchrittlichen Volkspartei tiber den ſozialdemokratiſchen Kan-
didaten geführt. Für den Fortſchrittler ſind auch die
Nationalliberalen eingetreten, ſo daß die Wahl des links-
liberalen Landtagspräſidenten Arnold mit einer Mehrheit
von faſt 3400 Stimmen erfolgte, während der Sozialdemo-
krat nur einen Zuwachs von 40 Stimmen erfuhr. Die Ent-
rid ung im Reichstagswahlkreiſe Labiau-

ehlau ſteht für heute Donnerstag bevor; dort findet
bekanntlich eine Stichwahl zwiſchen dem konſervativen
Amtsrat Schrewe und dem fortſchrittlichen Bürgermeiſter
Wagner ſtatt. Der erſtere erhielt im erſten Wahlgang
7522 Stimmen, während der fortſchrittliche Kandidat es auf
6131 Stimmen brachte. Die Sozialdemokraten, die beim
erſten Wahlgang 2186 Stimmen erzielten, werden für den
fortſchrittlichen Kandidaten ſtimmen. Die Entſcheidung
dürfte aber bei den mehr als 4000 Wählern liegen, die bei
dem erſten Wahlgang ihre Stimmen nicht abgegeben haben.
Wir haben Grund anzunehmen, daß ſie nicht nach links
neigen. Mögen ſie ſich ihrer Pflicht bewußt ſein.

Jn Bayern hat das Kultusminiſterium einen ſehr
beachtenswerten Schritt angekündigt, indem es die Ge
nehmigung zur weiteren Erteilung eines konfeſſions-
loſen Moralunterrichts zurückzieht. Damit hat
das bayeriſche Miniſterium anerkannt, daß ein bloßer
Moralunterricht keinen genügenden Erſatz für den Reli-
gionsunterricht in der Schule bildet. Selbſtverſtändlich iſt
der geſamte Liberalismus über dieſen Meinungswechſel
„empört“. Jn Sachſen haben ſich die Sozialdemokraten
gegen die neue Streikverordnung der Regierung
erklärt und es leider verſtanden, auch die chriſtlichen Ge-
werkſchaften, die evangeliſchen Arbeitervereine und die
Hirſch-Dunkerſchen Gewerkvereine zum Anſchluß an dieſen
Proteſt zu bewegen. Hoffentlich läßt ſich die ſächſiſche Re
gierung aber dadurch nicht von dem Wege abbringen, den
ſie mit ihrem Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſchen
Uebergriffe eingeſchlagen hat.

Bezeichnend für die Geſinnung der deutſchfeindlichen
Elemente im Reichslande iſt der Umſtand, daß der
jüngſt wegen Aufreizung zum Klaſſenkampfe zu einer Ge-
fängnisſtrafe verurteilte Kolmarer Karikaturenzeichner
„Hanſi“ trotz ſeiner Zuſage, das Land nicht zu verlaſſen,
wodurch er ſich vor der ſofortigen Verhaftung rettete, ſich
ehe begeben hat und jetzt erklärt, er werde Franzoſe
werden.

Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn
und Serbien ſind jetzt an dem entſcheidenden Punkt
angelangt. Wie es heißt, wird die öſterreichiſchungariſche
Regierung heute Donnerstag in Belgrad eine Note über
reichen laſſen, die ein energiſches Vorgehen der ſerbiſchen
Regierung gegen die großſerbiſche Propaganda fordert.
Die Note, die nach langen Audienzen zwiſchen dem Grafen
Berchtold und dem Kaiſer Franz Joſef in Jſchl die letzte
Form erhalten hat, ſoll eine Antwort innerhalb 48 Stunden
verlangen, alſo den Charakter eines Ultimatums tragen.
Man nimmt zwar an, daß die ſerbiſche Regierung klein bei-
geben wird, aber an manchen Stellen hegt man auch die Be
fürchtung, daß ſich die Dinge doch zu einem Kriege zwiſchen
OeſterreichUngarn und Serbien zuſpitzen werden. An
Mahnungen an die ſerbiſche Regierung, den berechtigten
Wünſchen der öſterreichiſchungariſchen nachzugeben, hat es
nicht gefehlt, aber die Zuſammenziehung von angeblich
70 000 ſerbiſchen Reſerviſten läßt die Sorge berechtigt er
ſcheinen, daß Serbien es auf einen bewaffneten Konfikt an
kommen laſſen will. Das wird es aber kaum tun, wenn es
ſich nicht der Unterſtützung Rußlands und der anderen

Unter dieſen Umſtänden erhält der Beſuch, den der
Präſident der franzöſiſchen Republik Poincars ſoeben
dem Zaren in Kronſtadt bzw. Peterhof abgeſtattet hat,
ein erhöhtes Jntereſſe. Die Trinkſprüche, die dort gewech-
ſelt worden ſind, verdienen lebhafteſte Beachtung. Der Zar
hat wohl mit warmen Worten das Bündnis zwiſchen Ruß-
land und Frankreich betont, gleichzeitig hat er aber auch
den Friedenszweck dieſes Bündniſſes ſtark
hervorgehoben. Die Antwort des Präſidenten Poincars
dagegen war im weſentlichen eine Herausſtreichung der
Waffenbrüderſchaft zwiſchen Rußland und Frankreich, die
wohl auch friedlichere Worte verwandte, aber doch einen
Charakter trug, der auf einen mehr kriegeriſchen Ton ge-
ſtimmt war.

Jn Albanien herrſcht noch immer die gleiche Un-
gewißheit. Die Verhandlungen mit den albaniſchen Re-
bellen ſind neuerdings abgebrochen und man erwartet
wiederum einen Angriff auf Durazzo. Fürſt Wilhelm hat
ſich erneut an die Mächte gewandt um finanzielle oder mili-
täriſche Unterſtützung, aber bis jetzt iſt weder von der einen
noch von der anderen die Rede. Die Epiroten, welche mit
einem Angriff auf Valona drohten, haben ſich allerdings
vor der Zuſammenziehung zahlreicher italieniſcher Truppen
in Brindiſi eines Beſſeren beſonnen und Kehrt gemacht.

König Georg von England hat dieſer Tage
vor Portsmouth die Parade der engliſchen Flotte
abgenommen, die in einer bisher nie geſehenen Stärke ver-
ſammelt war. Vorher hatte der König in London eine Kon-
ferenz eröffnet, die noch in letzter Stunde eine Einigung
zwiſchen der Regierung und den Ulſtermännern über
Homerule herbeiführen ſoll. Das Ergebnis dieſer
Konferenz iſt bis jetzt noch nicht bekannt geworden. Sehr
unklar liegen da die Dinge. Jn Paris iſt zurzeit der
Prozeß Caillaux im Gange, d. h. die Verhandlungen
gegen die Gemahlin des ehemaligen franzöſiſchen Finanz-
miniſters wegen der Ermordung des „Figaro“ Direktors
Calmette.

Die Abdankung Huertas, des bisherigen Prä-
ſidenten der Republik Mexiko, zugunſten Carbajals iſt jetzt
Tatſache geworden. Huerta iſt auf dem deutſchen Kreuzer
„Dresden“ abgereiſt. Daß mit dem Rücktritt Huertas die
Ordnung in Mexiko noch nicht wieder hergeſtellt iſt, iſt ſo
gut wie ſicher, da die Generale Huertas entſchloſſen ſcheinen,
den Kampf gegen Caranza, Villa uſw. fortzuſetzen und auch
die Rebellenführer untereinander nicht einig ſind. Nord
amerika will den neuen Präſidenten nicht anerkennen.

Deutſches Reich.
Zur Reichsbeſoldungsnovelle.

Jn der Preſſe iſt die Anſicht zum Ausdruck gekommen, eine
Wiedereinbringung der geſcheiterten Reichsbeſoldungsnovelle mit
der vom Reichstag gewünſchten Aufbeſſerung der gehobenen
Unterbeamten wäre eine notwendige Folge der vorjährigen Ge
haltsaufbeſſerung der Poſtſchaffnerklaſſe, weil bei der Be
ſoldungsreform vom Jahre 1909 grundſätzlich gewiſſe Abſtände
in der Beſoldung der unteren Beamten und gehobenen Unter
beamten eingehalten und dieſe Abſtände durch die Novelle vom
Jahre 1913 zum Nachteil der letzteren Beamtenklaſſe verſchoben
ſeien. Dieſe Auffaſſung iſt jedoch nicht richtig. Der Reichstag
hat bei den Schlußberatungen der Beſoldungsordnung vom
Jahre 1909 nur auf der Heraufſetzung der Poſtſchaffner und
der Poſtaſſiſtenten beſtanden, wie ſie inzwiſchen erfolgt iſt. Er
hat alſo ebenſowenig wie die Beamten damals die jetzt beſtehen
den Abſtände zwiſchen dem Gehalt der Poſtſchaffner und der
gehobenen Unterbeamten für einen Fehler in der Beſoldungs
ordnung erachtet. Auch im vergangenen Jahr bei der Auf-
beſſerung der Poſtſchaffner und Aſſiſtenten ſind von keiner
Seite die jetzt erhobenen Forderungen als notwendige Folgen
dieſer Maßnahme bezeichnet worden. Wenn alſo der Reichstag
bei der Beratung der Beſoldungsnovelle die Aufbeſſerung der
gehobenen Unterbeamten für notwendig erachtete, ſo war dieſe
Forderung etwas vollkommen Neues, das in früheren Be
ſchlüſſen keine Begründung findet. Ob die geſcheiterte Be
ſoldungsnovelle im nächſten Winter dem Reichstag von neuem
vorgelegt wird, darüber ſind naturgemäß noch keinerlei Be
ſchlüſſe gefaßt. Als wahrſcheinlich darf man annehmen, daß ſie
nur dann wieder eingebracht wird, wenn mit Sicherheit an
zunehmen iſt, daß ſich eine Mehrheit für die Regierungsvorlage
mit den im Laufe der Verhandlungen gemachten Zugeſtänd
niſſen finden wird.

Landgraf, werde hart!
Seitdem die revolutionäre Sozialdemokratie in Kom

pagnieſtärke in den deutſchen Reichstag eingerückt iſt, wird
ihr Gebaren von Tag zu Tag dreiſter, zeigt ihre Sprache
in Parlament und Preſſe immer unverhüllter ihre wahren,
auf die Untergrabung jeglicher Autorität, auf den Umſturz
aller beſtehenden Ordnung gerichteten Ziele und Abſichten.
Schon ſeit Jahren läuft ſie gegen die Einrichtungen unſeres
Heeres Sturm, ſucht durch Entſtellung oder Verallgemeine
rung einzelner bedauerlicher Vorkommniſſe die Achtung
und Liebe zu unſerem Heere, die feſt in unſerem Volke
wurzelt, zu untergraben, ſtrebt danach, die angehenden

beiden Dreiverbandmächte verſichert hält, und hier liegt der
entſcheidende Punkt in der Frage, ob der öſterreichiſch
ſerbiſche Streit internationale Verwicklungen im Gefolge
haben wird.

Vaterlandsverteidiger mit aufſäſſigem, revolutionärem
Geiſte zu erfüllen, die Angehörigen des Heeres und der
Flotte zur Widerſetzlichkeit gegen ihre Vorgeſetzten auf
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Armee aus dem Herzen zu reißen. Als geſchickte Taktiker
begnügen ſich die Herren Genoſſen aber nicht damit, gegen
dieſe eine Säule unſeres Staates Sturm zu laufen, ſondern
ſie verſuchen einen Angriff von den verſchiedenſten Punkten
aus. So ſind ſie neuerdings ganz beſonders beſtrebt, das
Anſehen unſerer Rechtspflege herabzuwürdigen und dem
Volke das Vertrauen zu der Unparteilichkeit unſerer Recht-
ſprechung zu rauben. So hat die „Leipziger Volkszeitung“,
die bekannte Förderin des „Sauherdentones“, im Verein
mit dem Halleſchen „Volksblatt“ kürzlich die Anregung ge
geben, daß auf die Tagesordnung des diesjährigen ſozial
demokratiſchen Parteitages in Würzburg das Thema
„Klaſſenjuſtiz“ geſetzt werde. Dieſe Ausführungen des
Leipziger Blattes hatten der nationalliberalen „Kölniſchen
Zeitung“ Veranlaſſung gegeben, die Sozialdemokraten dar
auf aufmerkſam zu machen, daß ſie ſich nicht wundern dürf
ten, wenn zu ihrer Abwehr eines Tages Mittel angewandt
würden, die den ſchärfſten ihrer Angriffe zum mindeſten
gleich kämen. Dieſe ſehr berechtigte Mahnung bringt die
„Tribüne“ (Nr. 29) des ſattſam bekannten ultraradikalen
ehemaligen Volksſchullehrers Karl Schneidt derart in
Harniſch, daß ſie ſchreibt: „Die Drohung des liberalen
Blattes mit Abwehrmaßregeln gegen die Sozialdemokratie
iſt einfach lächerlich. Zu ſolchen Maßregeln wird man ſich
auf alle Fälle entſchließen, ſobald man ſich ſtark genug fühlt,
ſie durchzuführen. Die ſozialdemokratiſche Partei aber
wird mit ihnen ebenſo fertig werden, wie ſie vor Jahren
mit dem Sozialiſtengeſetz fertig geworden iſt, das an Bös-
artigkeit und empörender Ungerechtigkeit wirklich nichts zu
wünſchen übrig ließ. Die alberne Drohung ſollte den
Parteivorſtand nicht abhalten, die „Klaſſenjuſtiz“ auf das
Arbeitsprogramm der Würzburger Tagung zu ſetzen. Es
gibt zurzeit, abgeſehen von der Soldatenſchinderei, kaum
ein anderes Thema, das zugkräftiger wäre.“

Liegt in dieſen Worten nicht eine offenbare Verhöhnung
der Regierung, der man klipp und klar ſagt, daß ſie ſich zu
ſchwach fühle, um energiſch gegen die roten Umſtürzler vor
zugehen? Will man nicht den aufhorchenden Zuhörern in
den eigenen Reihen weismachen, die Sozialdemokratie habe
einſt die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes. zuwege gebracht?
Wer aber unter den andächtigen Leſern des radikalen Hetz-
blattes dieſe Lüge für wahr nimmt, der wird bei dem
notoriſchen Anwachſen der Sozialdemokratie ſeit jener Zeit
von ſelbſt den Schluß ziehen, daß die Sozialdemokratie
heute mächtig genug ſei, jeder Maßnahme der Regierung
ein Schnippchen zu ſchlagen. Darf ſich die Reichsregierung
eine ſolche Verhöhnung gefallen laſſen? Jſt es nicht endlich
an der Zeit, dem frechen revolutionären Treiben ein ener
giſches: Bis hierher und nicht weiter! entgegenzurufen?

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Aus Bale-

ſtrand wird vom 22. Juli gedrahtet: Vor dem Frühſtück
unternahm der Kaiſer mit einigen Herren des Gefolges
einen längeren Spaziergang an Land. Gegen 10 Uhr
fand ein Wettrudern der Offiziere und Mannſchaften der
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ und der Begleitſchiffe bei
ſchönem Wetter ſtatt. Mittags hielt General Freiherr von
Freytag einen kriegsgeſchichtlichen Vortrag. Um 5 Uhr
ging unter ſtrömendem Regen ein Damenwettrudern vor
t Den Abend verbrachte der Kaiſer an Bord der Kaiſer
jacht.

Rangerhöhung der Braut des Prinzen Oskar von
Preußen. Nach einer Meldung der „Neuen Geſellſchafts-
korreſpondenz“ ſoll die Braut des Prinzen Oskar von
Preußen, die Gräfin Jda von Bafſewitz, bei ihrer
r n den Titel einer Gräfin von Ruppin
erhalten.

Ausland.
Graf Tisza über die Serbenfrage.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus. wurde
die Verhandlung über das Gebührengeſetz um 7 Uhr ab-
gebrochen und die Fortſetzung auf Donnerstag vertagt.
Das Haus nahm einen Antrag des Jmmunitätsausſchuſſes
an, nach dem die Abgeordneten Geza Polonyi und
Palugyay für je dreißig und Deſider Polonyi für
fünfzehn Sitzungstage ausgeſchloſſen werden. Dem Abge
ordneten Suemegi wurde eine protokollariſche Rüge erteilt.
Vor Uebergang zu den Jnterpellationen betreffend die Be
ziehungen zu Serbien ergriff Miniſterpräſident Graf
T.i S z a das Wort. Er wolle an die Anfragenden eine
Bitte richten. Er habe ſchon an den beiden vorangegangenen
Tagen auf die Anfragen keine erſchöpfende, inhaltliche Ant
wort erteilen können. Jm Bewußtſein ſeiner Verantwort
lichkeit und in Kenntnis der Sachlage halte er es für ſeine
Pflicht, der Anſchauung Ausdruck zu geben, daß es im gegen
wärtigen Augenblicke nicht im Jntereſſe des
Landes ſei, dieſe Frage im Parlament zu
erörtern. (Großer Lärm links.) Der Miniſterpräſident
fuhr fort, er halte es für ſeine Pflicht, dies dem Hauſe mit-
zuteilen, und füge hinzu, daß er ſelbſtverſtändlich, ſobald

zuſtacheln und jedermann im Volke die Liebe zu unſerer die Zeit hierfür gekommen ſei, es für ſeine Pflicht halten
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werde im Hauſe dieſe Fragen zu beſprechen. Schließlich
erſuchte er die Jnterpellanten, von der Einbringung der
Interpellationen abzuſehen

Der öſterreichiſch-ſerbiſche Streit und die Mächte.
Es kann nach Anſicht der Berliner diplomatiſchen Kreiſe

als ſicher angenommen werden, daß ſämtliche Mächte dem
Streite zwiſchen OeſterreichUngarn und Serbien wenigſtens
vorläufig durchaus neutral gegenüberſtehen werden, wenn
es auch den Anſchein gewinnt, als ob neben Rußland jetzt
auch England und Frankreich Partei für Serbien zu
nehmen gewillt ſeien. Aeußerungen in der franzöſiſchen
Preſſe und in den „Times“, von deren Erſcheinen man an
Berliner Stellen unterrichtet iſt, weiſen darauf hin, daß
Machenſchaften im Gange ſind, um den Gegenſatz zwiſchen
dem Dreiverbande und dem Dreibunde bei dieſer Gelegen
heit zu verſchärfen. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen,
daß Serbien den Verſuch macht, den Schritt Oeſterreich
Ungarns durch einen Appell an eine andere Macht zu
parieren, und von dem Erfolg oder Mißerfolg dieſes Ver
ſuches dürfte die weitere Entwicklung der Angelegenheit,
aber auch die Entſcheidung darüber abhängen, ob es ge
lingen wird, ſchlimmſtenfalls einen Zuſammenſtoß zwiſchen
ſehen Dngarn und Serbien „auf ſeinen Herd zu be

ränken“.

Gegenüber einer Abordnung der ſerbiſchen Nationalpartei
Ah en Bosnien und der Herzegowina,

welch lohalen Gefühlen der ſerbiſchen Nationalpartei des
bosniſchherzegowiniſchen Landtages Ausdruck gab, erklärte
Miniſterpräſident Graf Stürgkh, es könne nicht
e en r. en an hegten Vere eder Ausflu T u inflü teäußerſt ſtaatsgefährlichen Bewegung ſei, welche für Wie Ent

wicklung Bosniens im Rahmen der geſamten te einen
bedrohlichen Charakter aufweiſe. Wenn in Bosnien die kul
turelle Arbeit aufgenommen werden ſolle, müßten die vor
handenen Schäden gänzlich ans Tageslicht gebracht und unnach
ſichtlich getilgt werden. Daran hätten in erſter Linie die Ver
treter jener Richtung innerhalb des ſerbiſchen Volkes in Bosnien
und der Herzegowina ein Jntereſſe, die mit der Verwaltung
Bosniens die Ueberzeugung teilen, daß jede nationale Be
wegung, welche eine Verwirklichung ihrer Jdeale außerhalb der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie ſuche, ſich gegen die Inter
eſſen der Monarchie in ſtrafwürdiger Weiſe vergehe.
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Die öſterreichiſche Note.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen
bezeichnet man alle bisher in der Preſſe verbreiteten Nach
richten über den Jnhalt der Note, die die öſterreichiſch-
ungariſche Regierung in Belgrad zu überreichen gedenkt, als
Zuſammenreimereien. Das gilt auch insbeſondere von der
angeblichen Befriſtung der ſerbiſchen Antwort auf dieſe
Note. Richtig iſt lediglich, daß die Ueberreichung der Note
in Belgrad heute (Donnerstag) erfolgen ſoll. Die Note
wird in einem zwar feſten, aber keineswegs drohenden
Tone gehalten ſein. Sie wird auch, wie man in Berliner
unterrichteten Kreiſen wiſſen will, nichts enthalten, was
der Ehre und der Selbſtändigkeit Serbiens zu nahe treten
würde. Die Befürchtung, daß Serbien die Note in einem
ſchroffen Tone abweiſen könnte, wird in dieſen Kreiſen nicht
geteilt, da nach Lage der Dinge Serbien weder dazu einen
Grund aus dem ſachlichen Jnhalte der Note ſchöpfen könnte,
noch infolge der Form der öſterreichiſchen Wünſche einen
Anlaß dazu hätte.

Präſident Poincars
hat in Kraßnoje Sſelo an einer Truppenſchau keilgenom
men. Der Kaiſer ritt die Front ab. Der Präſident
folgte mit der Kaiſerin und den GroßfürſtinnenTöchtern
im Wagen. (Vermutlich kann er nicht reiten.) Später
fand im Palaſt des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch ein
Mahl ſtatt, an dem die Majeſtäten, der Präſident und die
Miniſter teilnahmen. Darauf wohnte Poincars einer Vor
ſtellung im Theater von Kraßnoje Sſelo bei.

Streik in Rußland.
Nach Preßnachrichten ſtreiken die Arbeiter der

Baltiſchen Werft. Eine Menſchenmenge, die die fran-
zöſiſchen Matroſen lebhaft begrüßte, wurde von Koſaken ange-

tffen, worauf die Menge mit Steinwürfen antwortete. Aus
dieſem Zwiſchenfall erhellt wohl zur Genüge, daß die Be
urte der inneren Lage Rußlands durch die Arbeitermaſſen
dort und die Koſaken eine ganz merkwürdige iſt.

Die einſtweilige Regierung von Epirus
veröffentlicht in den Athener Blättern eine Drahtung, die
der Präſident der einſtweiligen Regierung an die Jnter-
nationale Kontrollkommiſſion in Albanien gerichtet hat.
Die Depeſche lautet:

Während ſeit dem 30. Juni an der Weſtgrenze vollſtändige
Ruhe herrſchte, ſich am 12. Juli die Albanier in Bewegung,
wobei ſie ihre Poſten von Tepelini bis Chimarra aus uns unbe
kannten Gründen aufgaben. Wir erfuhren dann durch die aus
wärtige Preſſe, daß die Albanier plötzlich von einer Panik ergriffen
nach Valona geflohen ſind und dort die irrige Nachricht verbreitet
haben, daß eine epirotiſche Armee gegen die Stadt anmarſchiere.
Wir erklären dieſe Meldung auf das Beſtimmteſte für unrichtig.
Wir haben niemals daran gedacht, vorzurücken oder Valona zu
beſetzen, wie wir auch die Beſetzung von Berat verboten hatten.
Die epirotiſchen Truppen haben den Befehl, jeden Vormarſch auf
albaniſches Gebiet zu vermeiden. Wir proteſtieren ebenſo gegen
die aus Durazzo ſtammenden falſchen Meldungen, wonach unſere
Truppen Greueltaten verübt und helleniſche Truppen an der Ein
nahme von Koritza teilgenommen hätten. Dieſe falſchen Mel-
dungen ſind zu dem Zwecke erfunden, die von den albaneſiſchen
Behörden in Koloniag und Koritza verübten Greuel zu vertuſchen.
Nur eine unparteiiſche Unterſuchungskommiſſion, deren Mitglieder
in gegenſeitigem Einvernehmen ernannt würden, könnte die
Wahrheit und die Verantwortlichkeit auf beiden Seiten feſtſtellen.

Natürlich ſuchen ſich die Epiroten reinzuwaſchen.

Die türkiſchen Miniſter unter Anklage.
Die 4. Abteilung der türkiſchen Kammer, die mit der

Prüfung des Antrages betreffend die Verſetzung der Mitglieder
der beiden früheren Kabinette in den Anklagezuſtand beauftragt
worden war, verhörte eine Reihe früherer Miniſter; andere,
darunter auch der Albaneſe Danich Bei, wurden vorgeladen.
Die Abteilung ſprach ſich faſt einſtimmig für die Ver
ſetzung der früheren Miniſter in den Anklage-
zuſtamnd aus und unterbreitete in dieſem Sinne um Mitter-
nacht dem Präſidenten der Kammer einen Bericht, den dieſer
auf die Tagesordnung der MittwochSitzung ſetzte. Die Ab-
teilung fügte neue Anklagepunkte hinzu, darunter namentlich
die Anklage, daß das frühere Kabinett bei Abſchluß des erſten

illftandes ſich zur NichtVerproviantierung Adrianopels
hatte. Eines der hervorragendſten Mitglieder der

r äußerte gegenüber Berichterſtattern, es hoffe, daß
mehrere der angeklagten ehemaligen Miniſter in der e ſein
würden, ſich zu vrechtfertigen. Er erwarte dies insbeſondere
von Noradunghian, der ſich der Kriegserklärung unter dem
Hinweiſe darauf, daß das Heer nicht bereit ſei, derſetzt habe.

Weiteres aus dem türkiſchen Parlament.
Die Kammer nahm die außerordentlichen Kredite des

Kriegsminiſteriums im Betrage von 528 Millionen
Pfund und die des Marineminiſteriums in Höhe von
8 Millionen Pfund an, zu deren Deckung der Finanzminiſter
ermächtigt wird, eine beſondere Finanzoperation abzuſchließen.
Der Finanzminiſter erklärte, daß das Geſetz, durch das die
außerordentlichen Marinekredite bewilligt werden, ſich bereits
in Durchführung befinde und daß die Beſtellungen bereits ver
geben ſeien. Durch die Annahme des Artikels 5 des Finanz
geſetzes wird die Regierung zur Ausgabe von Schatz
ſcheinen in Höhe von 5 Millionen Pfund und zur Erhöhung
der Zölle um 4 Prozent ermächtigt werden, ſobald die Verhand
lungen mit den Mächten zum Abſchluß gelangt ſind.

Landung von nordamerikaniſchen Truppen in Guatanamo.
Jn Guatanamo ſind bereits 300 Marine

ſfoldaten gekandet worden. Jnsgeſamt werden
dort 1000 Marineſoldaten für den etwaigen Dienſt in
San Domingo und Haiti, zuſammengezogen. Der
haitianiſche Geſandte hatte eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär Bryan, in der er erklärte, daß ein Ein
miſchen eine Anzahl von Gegenrevolutionen zeitigen und die
Auflöſung der jetzigen Regierung notwendig machen würde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das diesjährige Obererſatzgeſchäft für den Saalkreis

wird am 1. Auguſt in Könnern im „Hotel zur preußiſchen
Krone abgehalten, in Halle vom 3. bis 5. Auguſt im
„Auguſtinerbräu“. Der Zivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion des
Saalkreiſes, Herr Landrat v. Kroſigk, veröffentlichte dieſerhalb
in Nr. 339 der „Hall. Ztg.“ eine Bekanntmachung, auf die alle
Beteiligten hiermit noch beſonders hingewieſen ſeien.

Aus dem Fürſtentum Reuß j. L.
Von rechtsſtehender Seite werden wir durch eine Zuſchrift

aus Gerg um Veröffentlichung nachſtehenden Berichtes gebeten
Eine Privatklage des nationalliberalen Fabrikbeſitzers

Arno Luboldt und des nationalliberalen Parteiſekretärs
Graswurm gegen den verantwortlichen Schriftleiter des
„Heimatboten“, Schriftſteller Ernſt Schott in Langenberg, ſtand
am vergangenen Donnerstag vor dem Schöffengericht zur Ver
handlung. Durch einen Artikel in Nr. 104 des „Heimatboten
vom 31. Dezember 1913, in dem das bekannte „Wahlmanöver
mit einem angeblich ſozialdemokratiſchen Wahlaufruf für die
nationalliberale Kandidatur Pandorf erörtert und feſtgeſtellt
war, daß der in Nr. 299 der „Reußiſchen Tribüne“ vom
23. Dezember 1918 erhobene Vorwurf gegen die National-
liberalen von deren Parteileitung nicht zurückgewieſen worden
e hatten ſich die Privatkläger beleidigt gefühlt und Anfang
März Strafantrag geſtellt. Zur Abwehr hatte der Beklagte
ſeinerſeis Widerklage gegen die Privatkläger erhoben wegen be
leidigenden Aeußerungen derſelben in den Wahlverſammlungen
von Großaga, bezw. Söllmnitz und Leſſen. Jn der Verhand
lung bekundete Zeuge Eiſendreher Pohle, der ſozialdemo-
kratiſche Vertrauensmann in Pohlitz, daß der dortige Privat
mann M. Beck, einer der eifrigſten Parteigänger der national
liberalen Landtagskandidatur Pandorf, an ihn mit dem An-
ſinnen herangetreten ſei, das betr. Wahlflugblatt zu ver-
öffentlichen. Pohle erklärte auf direkte Frage, er habe mit
Beck gemeinſam den Jnhalt verfaßt, habe aber dem Flugblatt
nur die Unterſchrift: „Der Vertrauensmann“ gegeben. Als die
Flugblätter aus der Druckerei vom C. SeifertKöſtritz gekommen
ſeien, habe jedoch die Unterſchrift: „Der Vertrauens
mann der ſozialdemokratiſchen Partei“ gelautet.
Er habe Beck darauf aufmerkſam gemacht und weiter den
Paſſus „der ſozialdemokratiſchen Partei“ weggeſchnitten. Das
von Parteiſekretär Graswurm dem Gericht vorgelegte Exemplar
des in Leſſen und anderen Ortſchaften zur öffentlichen Kennt-
nis gebrachten Flugblattes trug jedoch die Unterſchrift: „Der
Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen Partei.“ Weiter
bekundete Pohle, er und ſeine Geſinnungsgenoſſen hätten die
Verteilung von Beck bezahlt bekommen. Zeuge Beck bekundete,
er habe das Flugblatt Herrn C. Seifert ſen., der während
der vorjährigen Landtagswahlbewegung als der Hauptträger
der Kandidatur Pandorf und die tonangebende Perſönlichkeit
der Nationalliberalen des Bezirkes den regſten Anteil an der
Wahlagitation hatte und die Wahlverſammlungen der National-
liberalen im 7. Wahlkreiſe, in denen die beiden Privatkläger die
Wahlreden hielten, geleitet hat, in die Druckerei gebracht.
Jedenfalls ſei er dort gefragt worden, was für ein Ver-
trauensmann das ſei, ob der ſozialdemokratiſche. So ſei nach
ſeiner Erinnerung die erweiterte Unterſchrift zuſtande ge
kommen. Zeuge Meißner bekundete, er habe Beck das er
forderliche Geld für den Druck und die Verteilung des Flug-
blattes gegeben, ohne ſich um deſſen Jnhalt zu kümmern. Die
weiteren Zeugenvernehmungen beſchäftigten ſich mit den Vor-
kommniſſen in den Verſammlungen, auf die ſich die Wider
klagen gründeten. Nach fünfſtündiger Verhandlung wurde ge
richtsſeitig erneut auf einen Vergleich hingewirkt. Dieſer kam
ſchließlich auf der Baſis zuſtande, daß der Beklagte nach
Zuſtellung der Vergleichsurkunde im „Heimatboten“ eine
Erklärung veröffentlicht, daß er den Privatklägern ſelbſt den
Vorwurf, ſich an der Abfaſſung und Verbreitung eines ſoßzial-
demokratiſchen Flugblattes beteiligt zu haben, nicht habe machen
wollen und nach dem Ergebnis der Verhandlung nicht machen
könne. Bezüglich der die Grundlage der Widerklagen des
Schriftleiters Schott bildenden beleidigenden Aeußerungen
gaben die Herren Luboldt und Graswurm entſprechende Er-
klärungen ab, deren Nichtveröffentlichung der Widerkläger zu
geſtand, da ihm für den Kreis ſeiner Freunde und Geſinnungs-
genoſſen eine Veröffentlichung nicht erforderlich erſchien. Be
zeichnend iſt, daß, während das ſozialdemokratiſche Parteiblatt
über die Gerichtsverhandlungen einen verhältnismäßig ſachlichen
Bericht veröffentlicht hat, die beiden liberalen Tages-
zeitungen bei ihrer Darſtellung der Angelegenheit, die durch die
Gerichtsverhandlungen feſtgeſtellte Tatſache, daß das Wahl-
manöver mit dem angeblich ſozialdemokratiſchen Flugblatte von
Pohlitzer Parteigängern der nationalliberalen Kandidatur
Pandorf veranlaßt und bezahlt worden iſt, unerwähnt ge
laſſen haben.

g. Aus dem Elſtertale, 22. Juli. (Die erſten Roggen-
fuhren.) Die Ernte hat nun in vollem Umfange in allen
Feldmarken hier begonnen; meiſt iſt mit dem Mähen des
Roggens der Anfang gemacht worden, doch liegt auch bereits
Gerſte und Hafer in Schwaden und Garben, da das Getreide
bei der tropiſchen Hitze ungemein ſchnell reift. Auch der
Trockenprozeß iſt ſtetig vorwärts geſchritten, ſo daß heute ſchon
die erſten Roggenfuhren eingeerntet worden ſind. Nur weiter
gutes Wetter lautet die Parole der Landwirte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 22. Juli. Vom Hochwaſſer.)
Die „Weiße Elſter“ iſt ununterbrochen im Strome bis geſtern
geſtiegen. Eine Ausuferung iſt eingetreten, ein großer Teil

der Wieſen iſt überflutet, aber auch Felder mit Früchten ſtehen

im Auengelände unter Waſſer und ſind gefährdet. Die vonSarghiebenan nach Merſeburg führenden Straßen ſind in den
Talmulden bis Meter tief überflutet und daher nur durch
watend zu paſſieren. Jn der Nacht ſ e wurde ein Stillſtand
im Wachſen beobachtet, und es ſcheint, daß das Waſſer all

mählich wieder fällt. du. Wirt eBurgliebenau (Kr. Merſeb.), 22. Juli. irkungendes Blitzes. Die Wirkung des Blitzes, welcher die Stark
leitung der Ueberlandgzentrale SaalkreisBitterfeld traf, iſt doch
verhängnisvoller als man urſprünglich annahm. Der Trans-
formator iſt vollſtändig unbrauchbar geworden und muß durch
einen neuen erſetzt werden. Der Ort iſt daher vorläufig noch
ohne elektriſche Energie.

Reideburg, 22. Juli. (Neuer Standesbeamter.)
Für den Standesamtsbezirk Reideburg iſt anſtelle des kürzlich
verſtorbenen Gaſtwirts Heinert der Barbierherr und Ortsſteuer
erheber Paul Zeiſing zum Standesbeamten beſtellt worden.

O. Hedersleben, 22. Juli. (Eine Zigeunerſchlacht)
fand am Sonntag nachmittag vor den 7 Gaſthöfen zwiſchen
der Schauſpielertruppe Richter aus Wolmirſtedt und drei
Zigeunerfamilien, welche in dem Dorfe Einzug gehalten hatten,
ſtatt, wobei das Meſfer, Stöcke, Bierſeidel und Revolver als
Waffen gebraucht wurden. Der p. Richter erhielt eine klaffende
Wunde über dem Auge, auch andere Perſonen wurden mehr oder
weniger verletzt. Die Tochter des p. Richter erhielt einen Schuß
in den Hals und mußte nach Halle in die Klinik geſchafft werden.
Endlich gelang es einigen beherzten Männern, die Zigeuner aus
dem Dorfe abzuſchieben und bei Ankunft der Gendarmerie hatten
ſich dieſelben durch die Flucht entzogen. Geſtern gelang es in
Wolferſtedt bei Allſtedt, ſieben Zigeuner der Truppe zu verhaften
und nach dem Kgl. Amtsgericht in Eisleben zu transportieren.
Eiferſucht ſoll den Anlaß zu dieſer blutigen lägerei gegeben
haben.

O. Eisleben, 22. Juli. (Schützenkönig.) Bei dem dies
jährigen Königsſchießen der Neuſtädter Schützengilde errang ſich
Herr Maurerpolier Otto Burchardt mit 34 Ringen die Königs
würde. Heute abend findet der übliche Königsball ſtatt.

K. Bitterfeld, 22. Juli. (Gemeindewählerliſte.
Polizeihundeprüfung. Meiſter-prüfung.) Jn der jetzt ausliegenden Gemeindewählerliſte
1914 ſind 2767 (i. J. 1913 2688) Wahlberechtigte verzeichnet, die
einen Betrag von insgeſamt 373 978,94 Mk. (1913 324 242,65 Mk.)
an Steuern aufzubringen haben. Dieſe Summe verteilt ſich
folgendermaßen Jn der 1. Abteilung ſind 100 (114) mit einer
Steuerſumme vonld5 947,11 Mk. (135 127,52 Mk.) ſtimmberechtigt,
in der 2. Abteilung 625 (611) mit 124 701,37 Mk. (108 108,61 Mk.)
und in der 3. Abteilung 2042 (1963) mit 93 325,46 Mk. (81 006,52
Mark). Der höchſte Steuerbetrag beziffert ſich auf 24 431,32 Mk.
(19 814,33 Mk.), den Elektron I zu leiſten hat. Am Sonntag,
den 2. Auguſt findet auf unſerer Binnengärtenwieſe eine Polizei
hundeprüfung des Erſten Deutſchen Polizeihunde-Vereins (GE. V.),
Sitz Hagen in Weſtfalen, Zweigverein Deſſau ſtatt, dem die Stadt
Bitterfeld als Mitglied angehört. Es werden nur ganz vorzüglich
abgeführte Hunde zur Vorführung gelangen, ſodaß die Zuſchauer
etwas Gutes zu ſehen bekommen. Das Aushebungsgeſchäft im
Bezirk Bitterfeld wird in dieſem Jahre am 23. bis 27. Juli im
Hotel „Rheiniſcher Hof“ hier abgehalten. Die Meiſterprüfung
im Schneiderhandwerk beſtand vor der Handwerkskammer O. Leh
mann aus Greppin.

Aken, 22. Juli. (Beſichtigungsfahrt auf der
Elbe. Leichenfund.) Vorgeſtern wurde von den Herren
von der Direktion der Vereinigten Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften aus
Wien und Dresden auf einem eigens zu dem Zwecke einge-
richteten Dampfer der Geſellſchaft die übliche Beſichtigungsfahrt
der Elbeſtrecke von Dresden bis Hamburg unternommen. An
den hieſigen ſtädtiſchen Ufern (Ruſſendamm) legte der Dampfer
an, und die Teilnehmer ſtatteten Herrn Major Placke, dem Vor
ſitzenden des Aufſichtsrates, einen Beſuch ab. An dem zu Ehren
der Gäſte veranſtalteten Mahle nahmen auch Bürgermeiſter Dr.
Pilling und Stadtverordnetenvorſteher H. Schmidt teil. Um
4 Uhr trat der Dampfer die Weiterreiſe nach Hamburg an.
Heute morgen zogen die Fährleute den völlig unbekleideten Leich-
nam eines 40jährigen Mannes aus der Elbe, der offenbar beim
Baden ertrunken iſt. Eine Gerichtskommiſſion hat den Tat-
beſtand an Ort und Stelle aufgenommen.

Weida, 22. Juli. (Der Großherzog in Weida.)
Zu dem Heimatfeſt in Weida, das, dem Programm entſprechend,
einen herrlichen Verlauf nahm, hat ſich auch der Großherzog von
Sachſen begeben.

Naumburg, 22. Juli. Ernennung zum Ehren-
bürger.) Der unbeſoldete Stadtrat Walther hierſelbſt,
der heute ſeinen 70. Geburtstag feiert, wurde von den beiden
ſtädtiſchen Körperſchaften zum Ehrenbürger der Stadt Naum-
burg ernannt.

Burg b. Magdeburg, 22. Juli. Vom Rittergut
Möſer.) Von dem in der Aufteilung im Rentenguts-
verfahren begriffenen Rittergut Möſer iſt jetzt das Reſtritter-
gut in einer Größe von 500 Morgen an den Gutsbeſitzer
Schäfer aus Grauingen (Kreis Gardelegen) verkauft worden.
Der Verkauf der Rentengüter in Möſer macht ausgezeichnete
Fortſchritte. Von ländlichen und Jnduſtriearbeitern werden in
der Nähe des Bahnhofes Zweimorgenſtellen ſehr begehrt. Auch
die größeren Stellen von 30 bis 60 Morgen finden Liebhabepr.
Mit der Einrichtung der Gebäude iſt begonnen und in Kürze
ſoll die Schule errichtet werden. Die neu zu gründende Ge-
meinde Möſer wird von den Rentenausgebern „Landgütererwerb
G. m. b. H. Berlin“ mit umfangreichen Dotationen nach An
weiſung der Kgl. General- Kommiſſion ausgeſtattet. Die öffent-
lichrechtlichen Verhältniſſe ſowie Wegeanlagen werden in ent-
gegenkommendſter Weiſe hergeſtellt, ſo daß damit zu rechnen
iſt, daß die neue Gemeinde leiſtungsfähig eingerichtet wird und
die Anſiedler nur ſehr geringe Steuern aufzubringen haben
werden.

Burg b. Magdeb., 22. Juli. (Ertrunken. Ver
brannt.) Beim Baden in der Elbe ertrank der Landwirts-
gehilfe Linchdorf vom Gute Blumenthal. Jm Orte Kampf
hantierte eine Frau Schuſeil mit dem Spirituskocher, wobei die
danebenſtehende Spiritusflaſche in Brand geriet. Jm. Nu ſtand
die bedauernswerte Frau in Flammen; ſie wurde mit furcht
baren Brandwunden dem Kreiskrankenhauſe zugeführt.

z Magdeburg, 22. Juli. (JZur Blumeſchen Mord-
affäre.) Ueber die Feſtnahme des mutmaßlichen Mörders der
Frau Blume, des 22jährigen Elektromonteurs Franz Schnell,
iſt mitzuteilen, daß ſeine Verhaftung durch Magdeburger Krimi-
nalbeamte Dienstag abend in ſeiner Berliner Wohnung, die im
ſogen. Scheunenviertel belegen iſt, erfolgte. Er wurde dann ſofort
nach dem dortigen Polizeigefängnis gebracht. Bei einem vorge
nommenen Verhör gab er zu, daß er in Magdeburg bis Sonntag
(12. Juli) bis in die Morgenſtunde bei dem Dienſtmädchen der
Blumeſchen Familie geweſen und dann nach Berlin abgefahren
ſei, um dort Arbeit zu ſuchen. Das Mädchen hatte etwas andere
Ausſagen über ſein Fortgehen gemacht, ſo n ein Wider
ſpruch hervortrat. Ferner gab er zu, dem Mädchen 20 Mark
entwendet zu haben, um Geld für ſeine Reiſe nach Berlin bei ſich
zu führen. Von dem was ſich in der Nacht in der Schlafſtube der
Frau Blume zugetragen hat, will er nicht das geringſte wiſſen,
am allerwenigſten von einem plötzlichen Tode oder Morde.

S Gera (Reuß), 22. Juli. (Selbſtmord.) Der Unter
offizier Rahnfeld von der dritten Kompagnie des hieſigen
Infanterie Bataillons verübte. Selbſtmord durch
GErſchießen. Der Grund zu der Tat iſt angeblich in einer
Liebesangelegenheit zu ſuchen.
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Vermiſchtes.
Eine merkwürdige Spionageſache. Drei Offigiere des 6. un

gariſchen HuſarenRegiments, das an den Brigade- und Dibiſions-
manövern im Raume Komorn-Acs teilnimmt, griffen im Acſer
Felde drei Spione, zwei Engländer und einen Fran
zoſen, auf. Der hatte Frauenkleider an undtrug eine ziemlich gute Skizze von der Feſtung Komorn,
ihren Kaſernen, Pulvermagazinen und Außenwerken bei ſich im
Unterrock eingenäht. Die beiden Engländer verfügten über
e Karten des Feſtungsgeländes. Alle drei wurden ver
jaftet. Jn einem n wurden die Offiziere belobt und
den Mannſchaften für das Aufgreifen weiterer der Spionage ver
dächtiger Perſonen Anerkennungen in Ausſicht geſtellt.

Zu einem neuerlichen Zuſammenſtoß zwiſchen Tſchechen und
Deutſchen kam es in Witkowitz. Polizei und Gendarmerie
mußte die Streitenden trennen. Ein Teil der tſchechiſchen
Teilnehmer verſuchte, die deutſche Schule in Ober-
franzental zu ſtürmen, wurde jedoch von berittener
Polizei daran gehindert. Einige Angreifer wurden dabei verletzt
und mehrere verhaftet.

Ein trauriges Wiederſehen. Vor etwa zwei Jahren war die
damals 18jährige hübſche Tochter eines Graudenzer Kaufmanns
88 den Willen der Eltern nach Berlin gegogen, um dort als
inderfräulein Stellung zu nehmen. Sie ſie auch bald;

aber nach einigen Monaten verließ ſie die Stellung, da ſie ſich
von einem Manne hatte betören laſſen und ſchließlich zu dieſem
8 Nach einem Jahr erzürnte ſich das Liebespaar, und das

dädchen ergab ſich nun einem ſchlechten Lebenswandel. Trotzdem
ſchrieb es fleißig den Eltern und betonte ſtets, wie gut ihre
Stellung ſei. eſe „Stellung“ war die Wohnung ihrer Wirtin,
einer übel beleumundeten Frau, wohin die Eltern auch ahnungslos
ihre Briefe richteten. Vor einigen Tagen kam der Vater unan
gemeldet nach Berlin und begab ſich nach der Wohnung der an
geblichen Herrſchaft ſeiner Tochter. Dieſe war nicht zu Hauſe,
und in ihrer Verlegenheit ſagte die Wirtin, daß das Mädchen
den Dienſt bei ihr verlaſſen habe, ſie wiſſe aber nicht, welche
Stellung es jetzt r r habe. Der Kaufmann wollte nun
auf dem Polizeipräſidium im Einwohnermeldeamt die neue Adreſſe
ſeiner Tochter feſtſtellen. Als er über die weiten Korridore des
Präſidiums ging, kam ihm ein Transport entgegen; es waren
mehrere aufgegriffene Mädchen, die von Schutzleuten bewacht
wurden. Als der Kaufmann neugierig näher trat, erblickte er
unter den Unglücklichen ſein eigenes Kind. Auch die verlorene
Tochter hatte ihren Vater erkannt und weinend ſtürzte ſie ihm
zu Füßen. Das bittere Wiederſehen wurde dadurch nicht gemildert,
daß ſich viele Menſchen um Vater und Tochter anſammelten, die
die Tragödie ahnten. Dem gebrochenen Manne gelang es mit
Hilfe mitfühlender Polizeibeamter, ſeine Tochter unter dem Ver-
ſprechen zu erhalten, daß er ſie mit in ſein Haus zurücknimmt
und ſie dort auf den rechten Weg zurückführt.

Die Rache der Geliebten. Jn Saſſari (Sardinien) wurde
die Frau des Pionierhauptmanns Lucidi verhaftet, die
verdächtig iſt, den Grundbeſitzer Peſcheddu im Schlaf mit Beil-
hieben ermordet zu haben. Als Motiv wird Rache ange
ſehen. Peſcheddu war jahrelang der Freund der Frau und wollte
jetzt eine andere heiraten.

Kongreſſe und Ausſtellungen

16. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag.

Die Vertretung des deutſchen Handwerks und Gewerbes, der
Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag mit dem Sitze in
Hannover, tritt in der kommenden Woche in Mannheim zu ſeiner
Vollverſammlung zuſammen. Die Leitung liegt in den Händen
des preußiſchen Herrenhausmitgliedes Klempnerobermeiſter
Plate (Hannover). Wie alljährlich, werden auch diesmal die
Reichsregierung ſowie ſämtliche deutſchen Bundesregierungen und
die Freien Städte Vertreter zu der Tagung entſenden. Die Ver-
handlungen werden ſich an erſter Stelle mit der Abſchätzung und
Beleihung von Grundſtücken und der Beſchaffung von Geld-
mitteln für zweite Hypotheken beſchäftigen. Der Ent-
wickelung der modernen Zeit entſpricht das Thema „Geſellen-
prüfungen von Fabriklehrlingen“. Ueber die Be-
kämpfung der Schwindelfirmen wird die Handwerks-
kammer Mannheim ſprechen. Weitere Verhandlungsgegenſtände
bilden die Bildungseinrichtungen der Handwerks- und
Gewerbekammern und die Regelung der gewerberechtlichen Ver
hältniſſe der weiblichen Handwerker. Die Gewerbe-
kammer Dresden wird zum Schluß der Tagung noch einen Bericht
über die im nächſten Jahre in Dresden ſtattfindende Ausſtellung
„Das Deutſche Handwerk“ erſtatten. Der Vollverſammlung liegt
der von dem Generalſekretär des Handwerks- und Gewerbe-
kammertages Dr. Meuſch (Hannover) verfaßte Jahres
bericht vor, dem wir ſchon jetzt entnehmen, daß der aus den
Kammern Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Hannover,
Lübeck, Mannheim, München, Stuttgart und Weimar beſtehende
Ausſchuß im Berichtsjahre vier Sitzungen abgehalten hat. Es
beſtanden im vergangenen Jahre ſechs ſtändige Kommiſſionen, und
zwar die Kommiſſion für Verwaltungsangelegenheiten, die Kom
miſſion für Gewerberecht, die Kommiſſion für das Unterrichts
weſen, die Kommiſſion für Handel und Verkehr, die Kommiſſion
für ſoziale Fragen und der Verwaltungsrat der Hauptſtelle für
das Verdingungsweſen. Außer den ſtändigen Kommiſſionen
tagten noch mehrere Sonderkommiſſionen, die ſich insbeſondere
mit der Frage der weiblichen Handwerker, der Abſchätzung und
Beleihung von Grundſtücken und dem Patentgeſetz beſchäftigten.
Die Arbeiten der Geſchäftsſtelle haben ſich auch im vergangenen
Jahre außerordentlich vermehrt, beſonders geſchah das durch das
rege Intereſſe der geſetzgebenden Körperſchaften und der Wiſſen
ſchaft an der modernen Handwerkerbewegung. Auf dem Gebiete
des Gewerberechtes hat die Frage der Geſellenprüfung der Fabrik
lehrlinge, die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern, die handwerksmäßige Betätigung der Frau, die Ver
leihung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen an Aus-
länder, die Abgrenzung des Handwerks, die Einfügung einer
Streik- und Sperrklauſel in die Verdingungsverträge, die geſetz
liche Regelung der Verhältniſſe des Arbeitstarifvertragsrechtes
und der Arbeitswilligenſchutz die Organe des Handwerks- und
Gewerbekammertages beſonders in Anſpruch genommen.

Die Betätigung des Kammertages, bei den Reformbeſtre-
bungen auf dem Gebiete des Verdingungsweſens die den Hand-
werks- und Gewerbekammern gebührende Stellung zu wahren,
hat im Berichtsjahre mit der Anerkennung der dem Kammertage
eingegliederten Hauptſtelle für das Verdingungsweſen durch die
geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches und der meiſten der
deutſchen Bundesſtaaten einen ſehr erfreulichen Erfolg gezeitigt.
Eine rege Tätigkeit iſt ferner bei der Vorbereitung der kommen
den Handelsverträge entfaltet worden. Der Ausſchuß
hat ſich fernerhin mit der Beſeitigung der ſchweren wirtſchaftlichen
Schädigungen beſchäftigt, die aus der ſchroffen Anwendung des
8 906 BGB., des ſog. „Geräuſchparagraphen“, ent-
ſtehen. Ohne Erfolg blieben die Bemühungen um Aufhebung des
Scheck. und Quittungsſtempels mit dem 81. Dezember 1913. Er-
hebliche Beunruhigung verurſacht in den Kreiſen des Handwerks
ein Geſetzentwurf über die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe. Der Ausſchuß iſt in ausführlich begründeten Ein-
gaben beim Bundesrat und Reichstag dahin vorſtellig geworden,
daß keine einheitliche Regelung dieſer Sache erfolgen möge, ſon
dern daß die verſchiedenen Verhältniſſe von Groß, Mittel und
Kleinſtädten ſowie des platten Landes berückſichtigt werden. Der
geſchäftsführende Ausſchuß hat ferner in Verbindung mit dem
Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften eingehende
Beſſerungsvorſchläge zum Genoſſenſchaftsgeſetz ausgearbeitet. Jm
Anſchluß an den dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorliegenden
Entwurf zur Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes iſt die

derung des Gewerbeſteuergeſetßes vom 24. Juni

1891 befürwortet w
Verhältnis der gewerblichen Fachſchulen zu den

Weiter hat ſich der Ausſchuß mit dem
rüfungen

im Handwerk ſowie mit den Meiſter prüfungen be-
ſchäftigt. Auch die Lehrfächer der Fortbildungsſchulen wurden
einer eingehenden Beſprechung unterzogen. Weiterhin beſchäftigt
ſich der Bericht mit den Arbeiten auf dem Gebiete der Sozial
politik. Wir werden über die Verhandlungen berichten.
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34. Deutſcher Glaſertag.
Der Verband deutſcher Glaſerinnungen hielt

in Danzig ſeine 34. Hauptverſammlung ab, zu der zahlreiche
Vertreter aus allen Teilen des Reiches ſowie Vertreter der
Staats und Provinzialbehörden und der Stadt Danzig erſchienen
waren. Der Vorſitzende Glaſermeiſter Jo ſt (Berlin) erſtattete
den Geſchäftsbericht. Er hob hervor, daß die unſichere
politiſche Lage nicht ohne Rückwirkung auf das Glaſerhandwerk
geblieben ſei. Die Bautätigkeit ſei ſtark zurückgegangen, ſo daß
auch daraus ein großer Schaden für das Glaſerhandwerk er-
wachſen ſei. Die r Regelung des Verdingung s-
weſen s laſſe immer noch auf ſich warten. Weiter bemängelte
der Vorſitzende, daß die Regierungen zum Schutze der Forde-
rungen der Handwerker noch immer keine geſetzgeberiſche Maß-
nahmen eingeleitet haben, ſo daß man den Eindruck gewinnt, als
ob die Bedeutung des Handwerks unterſchätzt werde. Diede
(Berlin) ſprach über das Genoſſenſchafts weſen im
Glaſerhandwerk. Er führte aus, daß es bei dem er-
drückenden Umſichgreifen der Großbetriebe für das mittlere und
kleinere Geſchäft nur noch das Genoſſenſchaftsweſen gebe, um es
vor dem Untergange zu bewahren. Beſonders ſei für den Glaſer-
beruf eine Einkaufsgenoſſenſchaft und eine Verdingungsgenoſſen-
ſchaft von Wichtigkeit. Eine Einkaufsgenoſſenſchaft beſteht ſchon
ſeit 12 Jahren, doch ſeien noch immer nicht genügend Mitglieder
an ſie angeſchloſſen. Obermeiſter Koch (Leipzig) behandelte das
auf Handwerkertagungen ſchon ſo vielfach erörterte Thema des
S 100 RGO. Er nannte dieſe Geſetzesvorſchrift das Schmerzens
kind des Handwerks und begründete ſchließlich einen Antrag des
Bezirksverbandes Sachſen, der die völlige Beſeitigung dieſes Para-
graphen fordert. Nach einer Ausſprache, in der man ſich im
weſentlichen gegen das Beſtehen des S 100 q ausſprach, wurde der
Antrag des Bezirksverbandes Sachſen nach Umformung in eine
Entſchließung einſtimmig angenommen. Das letzte Thema be-
traf die Umgeſtaltung des Verdingungsweſens,
zu dem drei Anträge der Bezirksvereine Berlin, Charlottenburg
und Danzig vorlagen. Nach einem Vortrag von Fiß (Danzig),
der betonte, daß der Verdienſt von Verdingungen unter den ob
waltenden Verhältniſſen nur als ein Nadelgeld anzuſprechen ſei,
wurde eine Entſchließung angenommen, in der die baldige reichs-
geſetzliche Regekung des Verdingungsweſens gefordert wird.
Der nächſte deutſche Glaſertag ſoll in München ſtattfinden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Sinfoniſcher Abend.

Auch das zweite Gaſtſpiel Profeſſor Winderſteins am geſtrigen
Mittwoch im „Bad Wittekind“ bot vom Anfang bis zum Ende
einen reinen hohen Genuß, der nur durch ein eigenartiges Ver-
halten des Publikums beeinträchtigt wurde. Es verhielt ſich heute
bei weitem nicht ſo andachtsvoll wie beim 1. Winderſteinkonzert
und gar, als ein paar Tropfen vom heißen Sommerhimmel fielen,
da ergriff es mitten in der Beethovenſchen C-m oll-Sinfonie
(Nr. 5) die Flucht. Dieſe gänzlich unnötige und unerhörte Stö-
rung, ein kraſſes Beiſpiel muſikaliſcher Unerzogenheit be-
antwortete Profeſſor Winderſtein ganz richtig mit einem e
Abbrechen der Sinfonie. Wenn man ein derartiges Betragen der
Hörenden erlebt hat, ſo kommt man leider zu der Auffaſſung, das
ein großer Teil des Publikums aus Gründen zum Konzert geht,
die mit irgend welchem Muſikbedürfnis auch nicht das geringſte
zu tun haben.

Profeſſor Winderſtein eröffnete den ſinfoniſchen Abend mit der
„Akademiſchen Feſtouvertüre“ von Brahms, deren all-
bekannte Variationen einiger alten Studentenlieder mit großem
Beifall aufgenommen wurden. Lorbeeren erntete Winderſtein
gleichfalls mit der eigenen Kompoſition: Valse caprice, ein
im 54 Takt geſchriebenes Konzertſtück, das mit großen Mitteln
arbeitet und unſers Erachtens ein allzu gewaltiger Pauken- und
Beckenſchlag-Schwall abſchließt. Das Gegenteil in den meiſten
Teilen bot Smetanas ſinfoniſche Dichtung: „Die Moldau'“,
eine zarte lyriſche Erfindung, die berechtigten Anklang fand.
Damit ſchloß der 1. Hauptteil der geſtrigen Muſikfolge, den
zweiten füllte die ſchon in ſo bedauerlichem Zuſammenhang er-
wähnte Beethovenſche Sinfonie Nr. 5 aus. Und der
dritte brachte noch zwei beliebte ſinfoniſche Werke: Tſchaikowskys
Ouverture ſolennelle, „1812“ und Wagners Kaiſer-
mar ſch.

Wir brauchen kaum zu erwähnen, daß Profeſſor Winderſtein
mit der feinſinnigen Auswahl der Darbietungen ſowohl als mit
der ihm eigentümlichen im Tempo etwas langſameren aber dafür
klareren Wiedergabe der einzelnen Werke das Rechte traf. Auch
heute belohnte ſeine hohen Bemühungen reicher Beifall wie ein
gewaltiger Lorbeerkranz. G. P. Kohl mann.

orden.
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Die Bayreuther Feſtſpiele.
Am 22. Juli um 5 Uhr begannen die Feſtſpiele mit der

Neuaufführung des „Fliegenden Holländers“. Das Orcheſter
war von einer einzigen Klangſchönheit und wurde von Sieg-
fried Wagner mit Sicherheit und Hingabe geführt. Profeſſor
Ruedel, der Chormeiſter des Opernhauſes, hatte die Chöre ein
ſtudiert. Nie war, ſelbſt in Bayreuth, ein ſo herrliches
Stimmenmaterial zu bewundern, das zu einer ſo klaſſiſchen
Einheit und Reinheit geſtaltet wurde. Jn erſter Reihe iſt unter
den Sololeiſtungen die Senta von Frau Mieklei-Kemp zu
erwähnen. Jhre Stimme war von ſieghafter Schönheit, die Ge
ſtalt voll Poeſie. Michael Bohnen und Alexander Kirchner
waren als Daland und Erik geſanglich und darſtelleriſch hervor
ragend, und Erneſtine Schumann-Heink gab der
kleinen Rolle der Mary durch ihre große Kunſt eine beſondere
Bedeutung. Sehr ſchön ſang Karl Schroeder als Steuer-
mann ſein Lied vom Südwind. Bennet Challis war
der „Fliegende Holländer. Seine Stimme hat Wohllaut und
Kraft, aber ſeine Tongebung iſt ungleich. Challis iſt ein ent
ſchiedenes Talent, aber vorläufig noch keine Erfüllung, noch nicht
von jener Vollendung, die man im Feſtſpielhaus erwartet.

Feſtſpiele auf dem Kyffhäuſer bereitet ein Komitee vor.
Auf der Terraſſe des Kyffhäuſerdenkmals ſoll unter Mit-
wirkung von über 100 Perſonen Ende Auguſt Kleiſts „Her
mannsſchlacht“ aufgeführt werden. Der Zutritt ſoll für jeder-
mann unentgeltlich ſein. Die Leitung der Feſtſpiele wird
Oberregiſſeur Oskar Ort h (Bern) übernehmen.

Bismarckfeier der Univerſität Jena. Die Univerſität Jena
beabſichtigt, aus Anlaß des hundertſten Geburtstages
des Fürſten Bismarck im nächſten Januar eine gka

Gedenkfeier für Herzog Georg von Meiningen. Vornehmlich
auf Veranlaſſung und unter Mitwirkung Max Regers fand
in Meiningen am Sonntag eine Gedenkfeier für den Herzog Georg
ſtatt, deren Ertrag den Fond für das Denkmal liefert, das in
Meiningen dem verſtorbenen Herzog geſetzt wird. Dadurch wird
das Gerücht von einer Verſtimmung zwiſchen dem Herzog und
ſeinem Kapellmeiſter gründlich widerlegt.

„demiſche Feier zu veranſtalten.

Thalia-Theater. Außer der heutigen Erſtaufführung des
luſtigen Schwankes „Ein Raſſeweib“ können nur noch
zehn Vorſtellungen des Brandtſchen Gaſtſpiel-Enſembles ſtatt
finden,
endet. Es ſchweben zurzeit Verhandlungen, die eine Wiederkehr

des
Sommer ſichern

da die Sommerſpielzeit Sonnabend, den 1. Auguſt,

Direktors Brandt mit ſeiner Geſellſchaft im nächſten
ollen.

Ernennung. herzogliche Hofſchauſpieler Joſef Neſper
iſt vom r zum We ren des herzoglichen

oftheaters in Meiningen ernannt wo9 r 43 von „Licht und Schatten“ (Verlag Licht und Schatten,

Berlin W. 9) bringt die Titelzeichnung „Mädchen mit Puppe
von Emil Orlik, ferner Originalarbeiten von Max Liebermann,
A. Besnard, Ludwig von Hofmann, Rudolf Schick Fritz
Gärtner, A. Niemann und Elſe D. Wiegandt. Der literariſche
Teil enthält: die Novelle „Die Liebesprobe“ von Paul Ernſt,
das Gedicht „Jm Boot“ von Arthur Silbergleit, die Groteske
„Mondgeſicht“ von Jack London, die von Bruno „Glaſer ins
Deutſche übertragen iſt, und die Skigzze „Die drei Fräcke“ von
Fritz Sänger.

Aus der Gelehrtenwelt.
Der Herzog hat dem Vorſtand der herzoglichen

Kunſt- und Alterkumsſammlung auf der Feſte Koburg,
Major z. D. Johannes Loßnitzer die Amtsbezeichnung
„Direktor der herzoglichen Sammlungen auf der Feſte Koburg
verliehen.

In Heidelberg iſt am 21. Juli der außerordentliche Profeſſor
der Zoologie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Bela Haller
im Alter von 56 Jahren geſtorben.

Karlsruhe. Für das Fach der Phhyhſik habilitierte fich an der
Techniſchen Hochſchule zu rlsruhe Dr. Richard Schachen
meier mit der ift: „Ueber Struktur, optiſches und mecha-
niſches Verhalten der als Myelinformen bezeichneten flüſſigen
Kriſtalle ſowie über Plage im a ö,Freiberg i. S. Der feſſor der Mineralogie und Lötrohr
probierkunde Oberbergrat Dr. phil. F. Kolbeck iſt zum Rek-
tkor der Kgl. ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg für die
Zeit vom 1. Oktober 1914 bis dahin 1915 wiedergewählt und
vom König beſtätigt wordem.

Freiburg i. Br. Elf neue Privatdozenten haben ſich nach dem
„Jahresbericht“ an der Univerſität Freiburg i. Br. nieder
gelaſſen: in der rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät habi-
litierte ſich Dr. Goetz Briefs (aus Eſchweiler) für National-
ökonomie und Finanzwiſſenſchaft; in die mediziniſche Fakultät
traten ein: Dr. med. Bernhard Stuber (aus Stuttgart) für das
Fach der inneren Medizin, a. o. W Dr. Gerhard Ho tz (aus
Baſel), bisher an der Univerſität Würzburg, für Chirurgie und
Dr. Ferdinand Kehrer (aus Heidelberg), für Pfhchiatrie; in der
philoſophiſchen Fakultät erhielt Dr. Walter Fri edlaender

(aus lereien e a r 2 rKunſtgeſchichte; ſchließlich habilitierte ſich in der naturwiſſenſchaft-Ka e ehe ſchen Fakultät: a. o. Profeſſor Dr. Karl Dove
für Erdkunde insbeſondere mediziniſche Geographie, Dr. Ernſt
Auguſt Anſel (aus Ulm) für Aſtronomie und angewandte Mathe
matik, a. o. Profeſſor Dr. Algdar Skita, bisher an der Tech-
niſchen Hochſchule in Karlsruhe, Dr. Walter Madelung (aus
Bonn), Dr. Kurt Heß (aus Krefeld) und Dr. Robert Schwar z
(aus Berlin) für Chemie.

Stuttgart. Das Ordinariat für deutſche Ligteratur,
Aeſthetik und Redeübungen an der Techniſchen Hochſchule in
Stuttgart wurde als Nachfolger von Prof. O. Harnack dem
Rektor des Gymnaſiums zu Ulm Dr. Theodor Meher über
tragen.

Koburg.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik all e
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Arger Beläſtigung auf der Straße
ſind harmloſe Herren ausgefetzt, die in früher Morgenſtunde die
Berliner Straße von Halle aus benutzen, um nach der Kreisbaum-
ſchule in Diemitz zu gelangen. Bereits in der Nähe der Eiſen-
bahnbrücke, die im Zuge der Berliner Straße liegt, ſteht eine
größere Anzahl, dem Arbeiterſtande angehörender Männer mit
teilweiſe recht unfreundlichen Geſichtern und fragen den harmlos
Daherkommenden: Woher und wohin des Weges. Der mehr oder
weniger Erſchreckte gibt „je nach dem“ Antwort und eilt, aus der
Nähe dieſer „Menſchenfreunde“. Doch wenige Schritte weiter
beginnt dasſelbe Ausforſchen. Menſchenmaſſen eilen den Arbeits
ſtätten zu, immer läſtiger und aufdringlicher drängen ſich die, in
kleinen Gruppen und Abſtänden ſtehenden „Arbeiter“, an jeden
Fremden heran. Suchen auszuforſchen, wohin des Weges. Es
iſt kein Zweifel möglich; das ſind Arbeiter, die nicht dulden wollen,
daß gearbeitet wird. Zwei Gendarmen eilen die kilometerlange
Wegſtrecke hin und her, bei allem Eifer können dieſe beiden Be-
amten Anrempelungen nicht verhindern, denn; zu nahe iſt die
Stadtgrenze, Hohnlachend eilen die Zurechtgewieſenen auf das
Stadtgebiet und ſo geht es fort, dieſes „Katze und Maus“ ſpielen
mit den zwei Beamten, eine ganze Stunde hindurch. Kurz nach
7 Uhr iſt die Straße frei, jedoch hinter Hecke, Zaun und Kneipen
tür und was ſonſt als Schlupfwinkel dienen mag, drücken ſich die
„Anreißer“, um etwaige Nachzügler beſonders zu überraſchen
durch unvermitteltes Hervorkommen. Jſt da kein zu
ſchaffen.

Kurorte und Reiſen.
Sanatorium Sackenbach. Jn Sackenbach bei Lohr a. M.

wurde das erſte Sanatorium für unbemittelte weibliche Lungen
kranke in Unterfranken eröffnet. Die Anſtalt liegt am Rande
des Speſſart, iſt modern eingerichtet und bietet 60 Kranken Platz;
neben den größeren Abteilungen ſind acht einbettige und ſechs
zweibettige Zimmer vorhanden. Leitender Arzt iſt Dr. Hön-
Tein, früherer Aſſiſtenzart der Heilſtätte Hohwald bei Neuſtadt
i. S. Aus Anlaß der Eröffnung der Anſtalt wurde dem Geh.
Kommerzienrat H. Stürtz, Univerſitätsbuchdruckereibeſitzer, die
Würde eines Ehrendoktors der mediziniſchen Fakultät verliehen.

Verantwortlich:
für Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke. ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Lichtspielhaus
Halle an der Saale z: z Leipzigerstr. 88.

Ab Freitag. den 24. Juli er.
vollständig neues Programm.

Dasselbe enthält
den grossartigen dramatischen Schlager

Graf Zarka,
Die Ausserst spannende Wiedergabe

des IHerausforderungs Ringkampfes
zwischen d. deutschen Meisterringer

Fred Marcussen
u. d. Neger u. Weltmeister j. Boxkamptf

Jack «S—ohnson,
aus welchem der Deutsche als Sieger

hervorging.

Pin Sportereignis I. Ranges.
Ferner das erstklassige Beiprogramm

Beginn der Vorführungen;
Sonntags um 3 Uhr,
wochentags um 4 Uhr.

Am Sonntag nachmittag inden von 3--6 Uhr

Jugend Vorführungen
statt. Die Direktion

(2286

14054Thalina- Thenter.

Ein Rasseweib.
ReumarktSchützenhausGarten

Harz 41, Eingang Karlſtraße.D5 Freitag, den 214. Juli, Anfang S Ubr r
Gross. öffentl. Militär iconzert,
ausgeführt von d. Kapelle des Füſil.-Regts. fnerglſeldmarſ/hall

Graf Vlumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [44
Königl. Muſikdirektor Herr R. Fister.

10 Karten 2.50 Mk.
LeitunEjutritt 35 P g.

Kunst Fliegen n Hulle
Sonnabend, den 25. und Sonntag. den 26. Juli,

ab nachmittags 5 Uhr auf der
neuen Rennbahn am Hettstedter Bahnhof.

Konzert von nachmittags 5 Uhr an.
Das Fliegen beginnt nach 5 Uhr.

Gustav Tweer, der deutsehe Pegoudflieger,
zeigt

kopf, öchleffen- Sturzfüge u. Looping the on

PIlIatapreise:Vorverkauf t Kane S r
Sattel- unai. Platz 1.75 MK. r
I. Plate 0.75 Mk. M.III. Platz. 0.40 Mk. 0.50 Mk.Der Vorverkauf findet in den nachfolgenden
Zigarrengesehäften statt: M. Schulz., Ecke Stein-
und Gr. Ulrichstr. 35, P. Grimm. Bernburgerstr. 16,Pretzsech., Gr. Steinstr. O. Arndt, Leipzigerstr. 33,
R. Hoffrichter, Ecke Gütchenstr., R. Meinzgze, an
der Hauptpost, M. Thümmel, Magdeburgerstrasse 68,
F. BeeckK., Leipzigerstr. 56, Köhler C PPöteseh,Geiststrasse 32, O. Wiesner, Poststrasse 1, H. Weise
Delitzscherstr. 93, z Liidicke. Steinweg 38, F. Dauer.,
Mansfelderstr. 44. F. Anspach Nachf. Magdeburger-
strasse 13 a, Verkehrs Verein, Brüderstrasse 4.
Bahnhofs- Buchhandlung [4417Herr Tweer wird bei jeder Witterung fliegen, die
überhaupt ein Fliegen gestattet. Sollte das PFliegen
wegen unabwendbarer Zufälle nicht statttinden Kkönnen,
so behalten bereits gelöste Karten ihre Gültigkeit und
berechtigen zum nächsten Flugtage.

Die Platzkarten berechtigen zum einmaligen Betreten
des Flugplatzes. Beträge für bereits gelöste Karten
werden nicht zurückerstattet. Die Zugangswege zum
Flugplatz werden gesperrt. Wer ohne gültige Karte
von der Kontrolle getroffen wird, hat den doppeltenPlatzpreis zu bezahblen, auf dem er sich beündet.
Zuwiderhandlungen gegen polizeiliche Anordnungen
werden bestraft.

Sochleifenflug G. m. b. H.

Loge
Tribüne

Brunnerts Bellevue,
Rereengreites (Gyoßer Opern Abend.
Apollo-Orcheſter. Militärmuſik. Eintritt frei. Programm 10 Pfg.

JIohannis bach
im Riesengebirge.

Altbewährter Kurort, Radioaktive Therme 290 C.
Besond. wirks. geg. Gicht. Rheuma, Herzleiden usf.
Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der

näheren und weiteren Umgebung.
Wintersportplatz. Gute Unterkunft und Verpflegung.

Eigene Kurkapelle.
Ausk. bei der kais. Königl. Kurinspelktion.

h

S Garantie -Konservengläser Marke B. 4 B.

In alle Apparate passend und ohne Apparate verwendbar.

Apollo-Theater.
Allabendlich 8.15 Uhr

Stürmischer
2 Liter [4441

Prompter Versand nach aus Würts.i i D 1 L38 40 45 50 60
0

Burghardt Becher, Mitglied d. Rab.-Sp.-Ver.

70 Pfg.
Garantie für jedes Stüek.

beipzigerstrasse 10

Cacherfoig!

„Mein alter Herr“,ustsp. in 3 Akt. v. F. u. V. Arnold
Jm Theater kühl. Aufenthat.

Zwiſchenaktspromengden i. Gart.

kur zu denken. ählen

Gebrauch vermieden! Begeiſterte
Seit 25 Jahren bewährt.

S im Haar Sei e
oder wenn die g. juckt, iſt es höchſte Zeit, an eine zuverläſſige Haar

Sie aber nur ein ernſtes, vertrauenswürdiges, nachfachmänniſch o wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtelltes Haarpflegemittel:

Dr. Dralle's Birkenwasser.
Das quälende Jucken verſchwindet ſofort. Schuppenbildung,

Haarausfall, Spalten und Brechen der Haare werden verhütet, der
Haarwuchs wird mächtig angeregt. Das Haar wird voll, glänzend,duftig und geſchmeidig. aehderre Ergrauen wird bei dauerndem

nerkennungen von Aerzten und Laien.
Preis M. 1.85 u. M. 3.70.

Zu haben in Parfümerien, Drogerien und Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken.

200.
Heute Donnerstag,

abends 8 Uhr
(bei ungünſt. Wetter im Saale)

Streich Konzert
Orcheſter der 75är

(Obermuſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis: Von abends

r ab p. Perſon 30 Pfg.Die Wittekind Abonnements-

Karten ſind abends gültig.

Bacl Wittelind.
Freitag, 24. Juli,

nachmittags Z. Ubr

Kur- Konzert.
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter.
Leitung- 2289

Kapellmeiſter Wilh. König).
Eintrittspreis:35 Pfg. einſchl. Billett Steuer.

8277

T 753 D.24. 7. 8 Uhr geselliger Abend.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Geſchloſſen.
Altes Theater: Freitag: Der

Marquis von Keith. Sonn
abend Der Vater.

Operetten-Theater: Freitag: Ein

25 Minuten von Frankfurt a. M.
Glcht, Rheumatismus, Dlabetes, Fett-

Moderne Inbalatorien gegen Er-
krankungen der Atmungsorganue.

5 Lawn- Tennis Finfornotſond/o Turnere) Homburger Diäten

n i L 7 222227Bod omburoKohlensdure-u, Moorbäder. Tonschlamm- 0Die Trinkkur der applikationen. Radium-Emanatorium.
sueht, Magen-, Darm- und Herzieiden. welt berühmten Röntgen- Kabinette. Taglien 45 Züge de

sowie elektrische Strassenbahn Frank- JElisabethenquelle furt a. M. Prospeite d. d. Kurverwaltg.
Gofflub, Tontauben-Schloss Klub

E. Kuraufenthalt der Kaiserlichen Familie

x Sonnabend:Orpheus in der Unterwett.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktrumpfwarel u. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

M AI-
OKTOBER

Weltausstellung
Cür das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHENKUNSTE
Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER-AUSSTELLUNGEN

PFestliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

Elehtrische Licht- u. Kraftunlugen

BIitzableiter. (ai20
Carl Berger, Halle a. S., e

Himbeersaft,mit feinſter Raffinade eingekocht, per Pfund 50 m

bei 5 Pfund per Pfund 45 Pfg., empfiehlt (1907
Carl Booch, BSreitefr. 1 u. Markt, Koter Turm.

Sportgeräte
für Leichtathletik
sowie für Fussball, Tennis, Hockey
kaufen Sie sehr gut und billig

bei [2275

C. F. Ritter.
Halle an der Saale z Leipzigerstrasse 90.

Sport und Spielwaren.
üraitſe u. Steiger, Fostetr 9/10.

JTuwelen Gold Silber [4064

BohrungenSchacht- und e
r U n 3 8 n m Wasserversorgung und

5 Reparaturen führen aus

Carl Co., Halle a. S.Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998. Prima Referengzen.

bleibt unerreſcht

Barharossahönſe
m m Frässte Höhlo Deutschlands.

Tüglich elekirisch beleuchtet.

L

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhältl. d. d.
Verwalt. in Rottleben. [2202



r

Freitag

Gedenktage
24. Juli.

1471. Der Theolog Thomas a Kempis geſtorben.
1628. Wallenſtein zieht von Stralſund ab.
1698. Gründung der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S.

durch c Hermann Francke.
1759. König Viktor Emanuel von Sardinien geboren.
1802. Der Romandichter Alexander Dumas Vater geboren.
1803. Der Tonkünſtler Charles Adolphe Adam geboren.
1805. Der Archäolog Heinrich Strack geboren.
1822. Der Schriftſteller Ernſt Theodor Amadeus Hoffmann

geſtorben.
1847. Der ſpaniſche Maler Francisco Pradilla geboren.
1906. Der Dichter Ferdinand von Saar geſtorben.
1908. Der Malr Walter Leiſtikow geſtorben.
1909. Der engliſche Südſeeforſcher Richard Packinſon geſtorben.

Tagesſpruch: Menſchenſeele, Menſchenliebe,
Spielgenoſſen, ſelig Paar,
Werdet je des alten Spiels ihr
Müde werden Nimmerdar.

Wildenbruch.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Jult.

Jm Poſtdienſt.
Es iſt erneut, wie uns geſchrieben wird, darauf hinzuweiſen,

daß ſich penſionierten Beamten, auch mit ſchwächlicher Geſundheit,
in den Poſtagenturen gute Verſorgungsſtellen bieten. Für die
Auswahl der Anwärter iſt entſcheidend, ob ihre wirtſchaftliche
Lage unabhängig von den Einnahmen aus der Poſtagenturſtellunghinreichend eſhert erſcheint. Die Annahme zum Poſtagentur-

dienſt geſchieht mit dreimonatiger Kündigung. Solche Perſonen,
deren Anweſenheit im Hauſe ohnehin bedingt iſt, genießen den
Vorzug. Eine längere Vorbereitungszeit wie eine Abſchlußprüfung
wird nicht erfordert. Die Unterweiſung erfolgt durch mehrere
Wochen durch einen ausgebildeten Fachbeamten. Der Poſtagen-
turdienſt bietet zudem die Erleichterung, daß er nicht in Perſon
ausgeübt zu werden braucht, ſondern auch in Vertretung durch
Familienangehörige übernommen werden kann. Seit dem Jahre
1898 werden auch Frauen als Poſtagenten angeſtellt. Für Witwen
früherer Beamten beſtehen erfolgreiche Ausſichten auf Anſtellung
im Poſtagenturdienſt.

Militäriſches. Oberleutnant der Reſerve des Anh. Jnf.
Regts. Nr. 93 Veckenſtedt in Halle wurde zum Hauptmann
befördert. Dem Oberleutnant der Landwehr-Jnfanterie
1. Aufgebots Erasmus in Halle wurde der Abſchied bewilligt.

Aſſiſtenzarzt Dr. Boehnke in Halle wurde zum Oberarzt
befördert.

Leſehalle des Vereins für Volkswohl. Die Leſehalle
wird bis auf weiteres an den Sonntag-Nachmittagen von 3 Uhr
ab geſchloſſen bleiben, da der Beſuch in den Sommermonaten
außerordentlich ſchwach iſt.

Der Beſuch der Jnternationalen Ausſtellung für Buch-
gewerbe und Graphik in Leipzig mit Sonderzug am Sonntag, den
19. Juli, den die Halleſchen und Merſeburger Stenographen
aach Stolze-Schrey und die Akademiſchen Ar-
beiter-Unterrichtskurſe veranſtaltet hatten, war in jeder
Hinſicht eine wohlgelungene Veranſtaltung. Ueber 300 Damen
und Herren beteiligten ſich daran und nahmen von den gewaltigen
Darbietungen der Ausſtellung mit großer Anteilnahme Kenntnis.
Am gemeinſamen Mittagsmahl im Reſtaurant „Gutenberg“ auf
der Ausſtellung beteiligten ſich etwa 200 Perſonen. Die Steno-
raphen nahmen naturgemäß mit beſonderem Jntereſſe die Aus-
tellung „Stenographie“ in Augenſchein, die in dieſer Vollſtändig-

keit ohne Vorgänger iſt. Die Rückkehr erfolgte ebenfalls mit
Sonderzug abends 1034 Uhr.

Fahrt zum 10. Kreisturnfeſt in Weimar. Die Eiſenbahn-
verwaltung hat die Stellung eines Sonderzuges am kommen-
den Sonnabend von Halle nach Weimar (10. Kreisturnfeſt des
Turnkreiſes XIII, Thüringen) der Deutſchen Turnerſchaft aus
Betriebsrückſichten abgelehnt. Die mehreren hundert Teil-
nehmer an dieſem großen Feſte, die von hier aus abfahren, be
nutzen nun fahrplanmäßige Züge. Die gemeinſame Abfahrt
wird den Turnvereinen noch bekannt gegeben.

Einen Genoſſenſchaftskurſus für Kleinhändler veranſtaltet
der Verband deutſcher kaufmänniſcher Genoſſenſchaften, Berlin,
vom 14. bis 26. September in Berlin. Der Kurſus bezweckt die
Ausbildung beſonders der Kolonialwarenhändler und der Ange-
ſtellten der Einkaufsgenoſſenſchaften für die Genoſſenſchafts-
bewegung und will ihnen außerdem Kenntniſſe in Buchführung,
Warenkunde uſw. vermitteln. Der Lehrplan enthält u. a. Vor
träge und Uebungen aus dem Genoſſenſchaftsweſen, dem Rechts
weſen, ſoweit es für den Kleinhandel von beſonderem Jntereſſe
iſt, Büchereinrichtung, Rechnungsabſchlußaufſtellung und prüfung,
Warenkunde, Angebotweſen, Börſen- und Warenberichte, Wirt-
ſchaftsgeſchichte, Einrichtung von Kleingeſchäften, Schaufenſter-
ausſtattung, Werbetätigkeit uſw. Die Teilnahme an dem Kurſus
iſt unentgeltlich, auch die Lehrmittel werden koſtenfrei geliefert.
Es dürfte den Kolonialwarenkleinhändlern zu empfehlen ſein, an
dieſem Kurſus, der auch das wohlwollende Jntereſſe des preu
ßiſchen Handelsminiſteriums findet, teilzunehmen. Anmeldungen
ſind bald an den Verband deutſcher kaufmänniſcher
Genoſſenſchaften, Berlin sW. 11, Anhaltſt r. 7,
zu richten.

Unſere Ferienkoloniſten treffen nach dreiwöchentlichem
Aufenthalt in geſunder Waldluft am kommenden Montag hier
wieder ein. Sie werden am Dienstag ärztlich unterſucht.

„Jeſus und die Armen“, lautet das Thema, über das
Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonntag, abends 84 Uhr, im
„Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König.

Zoo. Heute Donnerstag iſt abends Streichkonzert
vom Orcheſter der 75 e r unter Leitung von Obermuſikmeiſter
Steuner. Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert im
Saale ſtatt. Die Wittekind-Abonnements-Karten ſind abends
gültig.

Saalſchloßbrauerei. Man trägt den Wünſchen des Publi-
kums Rechnung, wenn man in der heißen Jahreszeit ein Stück
Reiſezeit denen bietet, die aus den verſchiedenſten Gründen den
heimatlichen Herd zu hüten gezwungen ſind. Geſtern bot die
Saalſchloßbrauerei in nie ermüdender Abwechſelung ein Stück
Jtalien. Das Programm, das Herr Kgl. Obermuſikmeiſter
Fiſter mit ſeiner Kapelle bot, war Jtalien in allen Ab-
ſtufungen. Der venezianiſche Himmel blaute über dem Konzert-
park, wo man Palmen wähnen konnte, grünten allerdings unſere

Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nordiſchen Linden neben den ſüdlichen Kaſtanien. Der Garten
war bereits am Nachmittag vollbeſetzt und die Hunderte, ja
Tauſende, die noch am Abend zuſtrömten, räumten die Möbel der
Säle in den ſchattigen Garten. Schließlich behalf man ſich, ſo gut
man konnte. Eine Ueberraſchung war Fräulein Käthe
Schmidt, eine ausgezeichnete KoloraturSoubrette der Hehdrich
ſchen Schule, trefflich in der Einzeldarſtellung, hervorragend inder Reinheit der Ausſprache. Das heitere Deniperament der

Arditiſchen Walzer liegt ihr in allen Lagen gut. Marcheſis
„La foletta“ litt leider, wenn auch nicht ſehr, unter einem kleinen
Regenſchauer. Wir hoffen, die Künſtlerin bald wieder hören zu
dürfen. Das Feuerwerk von der Firma Herm. Pfeiffer
brachte hervorragende Neuheiten, die italieniſchen Lichterſpiele
riefen begeiſterten Beifall hervor. Jn Ausſicht genommen ſind
„Ein Wiener Praterfeſt“ und „Ein Tag in Dalekarlien“, welche
Veranſtaltungen das bis jetzt Gebotene noch übertreffen ſollen.

Brunnerts Bellevue. Morgen, Freitag, abend großer
Opern- Abend. Apollo-Orcheſter. Militärmuſik.
Eintritt frei.

Rohling. Geſtern Mittwoch früh ging der Arbeiter
Pawelik aus Dölau auf dem Wege von Halle nach Diemitz
an einem am Wege ſtehenden Manne vorüber. Kaum hatte P.
dem allem Anſchein nach auf der Lauer Stehenden den Rücken
zugewandt, als er einen Schlag ins Genick erhielt, daß ihm der
Hut vom Kopfe flog und er nach vorn taumelte. Zwei Arbeits
kollegen des P., die Schloſſer B. und W., die wenige Schritte
hinterher kamen, behaupten, daß der Rohling, der Pawelik ge-
ſchlagen hatte, ein Vertrauensmann der „freiorganiſierten“
Metallarbeiter, Schmiedegeſelle M., war. Wenn ſich dieſer Vorfall
ſo abgeſpielt hat, wie er uns dargeſtellt worden iſt, dann reißen
ja nette Zuſtände auf dem Wege von Halle nach Diemitz ein.
erel wäre da dringend notwendig. (Siehe „Aus dem Leſer
reiſe“.)

Halleſche Tageschronik. Jn der Weißenburgſtraße gingen
zwei vor einem leeren Laſtwagen geſpannte Pferde durch.
Der Geſchirrführer wurde umgeriſſen, erlitt jedoch außer Haut-
abſchürfungen an den Händen keinerlei Verletzungen. Die
Pferde liefen über den Schulberg, beſchädigten dort eine Hof-
einfriedigung und riſſen eine Gaslaterne um. An der
Böſchung der Belfortſtraße ſchlug der Wagen um, wodurch die
Pferde zum Stehen kamen. Aus unbekannter Urſache ging
in der Geiſtſtraße das Pferd einer hieſigen Speditionsfirma
mit einem Rollwagen durch. An der Ecke der Fleiſcherſtraße
kam es zu Fall und konnte von dem inzwiſchen nachgekommenen
Geſchirrführer feſtgehalten werden. Es hatte durch den Sturz
Verletzungen an den Hinterbeinen erlitten. Ein in ſchneller
Fahrt aus der Neumarkt- in die Geiſtſtraße einbiegender Rad
fahrer ſtieß mit einem Kutſchgeſchirr zuſammen
und wurde überfahren. Der Verletzte wurde von dem
Führer der Kutſche dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Das Rad
wurde erheblich beſchädigt. Jn der Nacht zum Donnerstag ver-
ſuchte ein Eiſendreher auf dem Verbindungswege zwiſchen
Beeſener Straße und Turmſtraße an einer Frau ein Sittlich-
keitsverbrechen. Auf ihre Hilferufe eilte ein Polizei
beamter herbei und nahm den Täter, der inzwiſchen von der Frau
abgelaſſen hatte, feſt. Der Feſtgenommene leiſtete bei ſeiner Zu-
führung zur Wache heftigen Widerſtand. Bei einem wegen
Verdachts der Hehlerei feſtgenommenen Fahrradhändler iſt eine
große Anzahl vermutlich geſtohlener Fahrräder be-
ſchlagnahmt worden. Da ſie größtenteils umgearbeitet ſind, iſt
es ſchwer, die Eigentümer zu ermitteln. Alle Perſonen, denen ſeit
April Fahrräder geſtohlen worden ſind, werden gebeten, ſich zur
Wiedererkennung ihrer Fahrräder während der Dienſtſtunden von
8--1 Uhr und 3--6 Uhr bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtr. 6,
Zimmer 20, einzufinden.

Aus den Vereinen.
Der Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“ bezw. deſſen Vor-

ſitzender, Herr Oberſtleutnank v. Roques, wendet ſich in
einem Anſchreiben an die nationalen Vereine, darunter
auch an die kommunalen Vereine, um Unterſtützung einer
größeren Veranſtaltung zugunſten des Wehrkraftvereins. Am
10. Auguſt, abends 8 Uhr, ſoll in der „Saalſchloßbrauerei“ ein
Doppelkonzert der vereinigten Muſikkorps der hieſigen Regi-
menter (Nr. 36 und Nr. 75) unter Beteiligung zweier Tambour-
korps und ſämtlicher Spielleute des Wehrkraftvereins von ſtatten
gehen. Auch ſind Geſangsvorträge eines Maſſenchors von Jung-
mannſchaften vorgeſehen. Bei ungünſtiger Witterung wird das
Konzert im Saale abgehalten. Der Ertrag ſoll, wie bereits an
gegeben, zugunſten des Wehrkraftvereins verwandt werden,
damit dieſer ſeinen nationalen Beſtrebungen und ganz be
ſonders der Aufgabe, den Jungmannſchaften Unterſtützung und
Förderung angedeihen zu laſſen, wirkſamer noch als bisher
nachkommen kann. Mit Rückſicht auf den vaterländiſchen Zweck
wird um regen Beſuch des Konzerts gebeten. Der Preis der
Eintrittskarten ſtellt ſich auf 40 Pfg. für die Perſon; Jung-
mannſchaften und Kinder unter 15 Jahren haben freien Einlaß.

Vereins-Anzeiger.
Kriegerverein Germania zu Halle (Saale) und Umgegend. Am

25. Juli Monatsverſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße.
Krieger-Begräbnis-Verein Halle-Saale. Montag Vorſtands-

ſitzung im Vereinslokal.

Sportnachrichten.
Olnympiſche Spiele.

Der Stadionkurſus der Leichtathleten. Nachdem die
Schwerathleten und die Schwimmer die Trainingseinrichtungen
im Grunewald-Stadion in zwei Kurſen benutzt haben, ſind nun
mehr unter Leitung der Sportlehrer Waltzer, Buſch und Dörr
die Leichtathleten eingezogen. Nach Abſchluß dieſes Kurſus
werden noch einige weitere folgen, ſo daß begabte deutſche
Sportsleute Gelegenhit haben, ihre Berufsferienzeit im Stadion
zu ihrer ſportlichen Ausbildung zuzubringen. Zu gleicher
Zeit ſind in Berlin die Beratungsoffiziere der Armee zu einem
neuen Kurſus zuſammengezogen, der von der Militärturnanſtalt
geleitet wird. Neben turneriſchen Vorträgen finden auch prak-
tiſche Uebungen im Stadiom ſtatt: Einführung in die Technik
des Sports ſowie ſportorganiſatoriſche Uebungen.

Luftfahrt.
Luftfahrer-Wetterwarte in Bitterfeld. Mit den Erweite-

rungsarbeiten in der Bitterfelder Parſevalwerft iſt auch die
Wetterwarte für Luftfahrer vollſtändig ausgebaut worden. Jhre
Leitung liegt in den Händen des Meteorologen und Parſeval-
führers Dr. Rotzoll. Wenn ſie naturgemäß mit den übrigen
Warten der Nachbarſtädte in Beziehung ſteht, ſo iſt ſie doch die
einzige Wetterſtation in Mitteldeutſchland, deren Einrichtung
und Nachrichtendienſt ſpeziell auf die Bedürfniſſe der
Luftfahrt zugeſchnitten ſind. Sie iſt in dieſer Hinſicht be

24. Juli 1914.

deutungsvoll nicht nur für die Parſevalſchiffe, ſondern vor allenSnger für die Freiballonfahrt, und die Füllplätze. Halle, Deſſau,
Merſeburg u. g. richten ſich in ihren Aufſtiegen vielfach nach der
Wetterwarte Bitterfeld. Mehrmals täglich ſteigen Pilotballone
auf, mit deren Hilfe man die Zuſammenſetzung, Richtung und
Geſchwindigkeit der Luftſtrömungen in den einzelnen Höhen-
ſchichten, Wolkenbildung und Gewitterneigung feſtſtellt und Rat-
ſchläge für Freiballonfahrer erteilt. Die Wetterſtation hat ihr
Gebäude zwiſchen den beiden Ballonhallen.

Der erſte deutſche Flieger in Konſtantinopel. Der deutſche
Flieger Baſſer traf mit ſeinem Jlusggſt Elias Mittwoch
morgen von Bukareſt auf einem Rumpler- ilitärdoppeldecker hier
ein. Die Flieger hatten die Strecke Bukareſt-- Konſtantinopel in
knapp vier Stunden zurückgelegt.

Pferdeſport.
Die Deſſauer Kennen verſprechen guten Sport. Kings

Love läuft im Prinz-Aribert-Rennen, Baby in der Askania-
Steeple chaſe, Rohal-Road im Georg-Nette-Memorial, ge-
ritten werden ſie von Lt. v. Platen, 15. Huſaren. Der Be
ſitzer iſt Kronprinz Wilhelm. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß er perſönlich den Läufen ſeiner drei Pferde in Deſſau bei-
wohnen wird. Er wird dann, von Roßlau mit Automobil kom-
mend, direkt von der Rennbahn wieder nach Potsdam fahren.
Außerdem ſind ſchon viele Boxen nachbeſtellt worden.

Turnſport.
Der Großherzog beim Kreisturnfeſt anweſend. Der Groß-

herzog wird am 26. Juli das Kreisturnfeſt in Weimar mit ſeinem
Beſuche beehren.

Heer und Slotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Balholm, an Bord S. M. J. „Hohenzollern“,
den 16. Juli 1914. Lotz, Oblt. im Drag.-Regt. 15, von dem
Komdo. als Jnſp.Offiz. an d. Kr.Schule in Metz enthoben.
x Niemeier, K. S. Lt. im Feldart.-Regt. 68, als Jnſp.-Offiz. zur
Kr.Schule in Metz komdt. Balholm, an Bord S. M. J.
„Hohenzollern“, den 18. Juli 1914. v. Kathen, Hauptm. in d.
Eiſenb.-Abt. d. Gr. Gen.-Stabes, zum Linien-Komdt. in Straß-
burg i. E. ernannt.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied bewilligt:
dem Oberleutnant x Wever d. 2. Aufgeb. d. 4. Garde-Gren.-
Landw.Regts. (Mühlhauſen i. Th.) m. d. Erlaubn. z. Tr. der
Landw.A.Unif.; dem Leutnant: Hercher d. 2. Aufgeb. des
3. Garde-Gren.Landw.Regts. (Erfurt). Zum Hauptmann be
fördert: der Oberleutnant der Reſerve: x Schriner d. Jnf.-
Regts. 66 (Brandenburg a. H.). Zu Oberleutnants befördert:
die Leutnants der Reſerve: Bolte d. Kür.-Regts. 7 (V Berlin),

Müller (Franz) d. Feldart.-Regts. 74 (Guben). Zu Haupt-
leuten befördert: die Oberleutnants: Veckenſtedt d. Reſ. des
Jnf.Regts. 93 (Halle a. S.), Giſeke d. Reſ. d. Feldart.-Regts.
Nr. 18 (Magdeburg), Kehr, Dickow (Altenburg), Slkrat-
mann (Stendal) der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. Zu Rittmeiſtern
befördert: die Oberleutnants: Roemmer d. Reſ. d. Ulan.-Regts.
Nr. 12 (Halberſtadt), Säuberlich d. Landw.Kav. 1. Aufgeb.
(Burg), Meyer d. Landw.-Kav. 2. Aufgeb. (Stendal). Zu Ober-
leutnants befördert: die Leutnants: Blume d. Reſ. d. Jnf.
Regts. 135 (Stendal), Lüders d. Reſ. d. Train-Abt. 4 (Neu-
haldensleben), Zimmermann d. Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Magde-
burg), Harzig d. Landw.Jnf. 2. Aufgeb. (Torgau), Schwarz-
burger d. Landw.-Kav. 1. Aufgeb. (Weißenfels), Moetefindt d
Landw.-Trains 1. Aufgeb. (Halberſtadt). Zu Leutnants der Re
ſerve befördert: die Vizefeldwebel im Landw.-Bez. Weißenfels:
x Buſſe, d. Jnf.-Regts. 26, Dannhäuſer, d. Jnf.-Regts. 97;
die Vizewachtmeiſter im Landw.-Bez. Torgau: Schier, d. Feld-
art.Regts. 74, Großer, d. Train-Abt. 18. Der Abſchied be
willigt: dem Hauptmann x Boehniſch (Georg) d. Reſ. d. Füſ.
Regts. 38 (Altenburg), m. d. Erlaubn. z. Tr. ſeiner bish. Unif.;
dem Oberleutnant Erasmus d. Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. (Halle
a. Saale); dem Leutnant Netzband d. Landw.Jnf. 2. Aufgeb.
(Burg). Zum Oberleutnant befördert: der Leutnant der Reſerve

Vogel d. Feldart.-Regts. 4 (II Hamburg). Zu Hauptleuten
befördert: die Oberleutnants: Raſch, x Hohlbein (Gotha),

Hermann (Sondershauſen) d. Landw.-Jnf. 1. Aufgeb. Zum
Rittmeiſter befördert: Richters, Oblt. d. Landw.-Kav. 1. Aufg.
(Erfurt). Zum Oberleutnant befördert: Lux, Lt. d. Landw.
Jnf. 1. Aufgeb. (Gotha). Der Abſchied bewilligt: dem Ober-
leutnant Werſchy d. Landw.-Jnf. 2. Aufgeb. (Weimar) m. d.
Erlaubn. z. Tr. d. Landw.-A.-Unif.; dem Leutnant Ferber d.
Landw.Kav. 2. Aufgeb. (Gera). Zu Leutnants der Reſerve be-
fördert: die Vizefeldwebel: Seeliger (Gotba), d. Jäg.-Bats. 8,

Kahlert (Kattowitz), d. Fußart.-Regts. 18. Der Abſchied be-
willigt: dem Oberleutnant der Reſerve Hirſch d. Telegr.-Bats.
Nr. 1 (Gera).

Jm Sanitätskorps. Zum Oberarzt befördert: der
Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr. Boehnke (Halle a. S.). Zum
Aſſiſtenzarzt befördert: der Unterarzt der Reſerve: Dr. Büttner
(Gera). Der Abſchied m. d. Erlaubn. z. Tr. ihrer bish. Unif.
bew.: dem Stabsarzt der Reſerve Dr. Gertler (Mühlhauſen
i. Th.); dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufgeb. x Dr. Wiere
(Bernburg). Der Abſchied bewilligt: den Oberärzten: Dr.
Sempert (Altenburg) d. Landw. 1. Aufgeb., Dr. Kipp (Gotha)
d. Landw. 2. Aufgeb.

Kaiſerliche Schutztruppen. Balholm, an Bord S. M. J.
„Hohenzollern“, den 18. Juli 1914. x Scultetus, Oblt. in der
Schutztr. für Deutſch-Südweſtafrika, zum Hauptm. mit Patent
vom 4. Juli 1914 befördert. Dr. Wittrock, Ob.-St.Arzt in d.Schutztr. für Deutſch-Oſtafrika, d. Abſchied m. d. geſetzl. Penſion

und der Erlaubn. z. Tr. d. bish. Unif. bew. Dr. Rinke, Ob.-
Arzt in d. Schutztr. für Kamerun, x Dr. Bartels, Ob.-Arzt in d.
Schutztr. für Deutſch-Oſtafrika, zu St.-Aerzten mit Patent
vom 4. Juli 1914 befördert. Podzun, Aſſiſt.-Arzt in d. Schutztr.
für Kamerun, zum Ob.-Arzt mit Patent vom 4. Juli 1914 be
fördert. Nach erfolgtem Ausſcheiden aus d. K. B. Heere werden
angeſtellt: Düſel, Lt. im K. B. 4. Jnf.-Regt., unter Verleihung
eines Patents vom 23. Oktober 1908 mit dem 25. Juli 1914 in d.
Schutztr. für Deutſch-Oſtafrika, Frank, Lt. im K. B. 16. Jnf.
Regt., unter Verleihung eines Patents vom 23. Oktober 1908 mit
dem 7. Auguſt 1914 in d. Schutztr. für Kamerun.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurde der Königliche Seminardirektor Lieſe

zum Regierungs und Schulrat. Verliehen wurde der Fran
Eiſenbahndirektionspräſident Kindermann in Erfurt das
Königl. preußiſche Frauenverdienſtkreuz in Silber.

Verliehen wurde dem Rechnungsrat Brüggemann in
Bernburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe; dem Oberbrief
träger a. D. Lange in Magdeburg, dem Probierer
Grenzendörfer in Eisleben das Kreuz des Allgemeinen

beichte Tisch- Bowlenweine vorzügl. Oualität u. besthekömmlich
a Flasche 80, 90 und 100 Ptg. empfehlen
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Shrenzeichens; den Oberbriefträgern a. D. Könnecke in
Magdeburg, Rennau in Ottleben (Kreis Oſchersleben), dem
Poſtſchaffner a. D. Krug in Magdeburg, dem Korrektor Rühl-
mann in Naumburg a. S., dem landwirtſchaftlichen Aufſeher
Becker und dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Danzmann,
beide in Dorf Alvensleben (Kreis Neuhaldensleben) das Allge-
meine Ehrenzeichen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Kaufmannsgericht und Anwaltſchaft.

Ein von der hieſigen bürgerlichen Tagespreſſe Ende Juni d. J.
gebrachter Bericht über eine Verhandlung vor dem Kaufmanns-
gericht hat durch ſeine Faſſung die Empfindungen der Halleſchen
Anwaltſchaft verletzt. Nachdem wir inzwiſchen einen tieferen
Einblick in den Sachverhalt gewonnen haben, nehmen wir keinen
Anſtand zu erklären, daß der damalige Bericht ohne Kenntnis des
Akteninhaltes, lediglich auf Grund der in der Gerichtsſitzung
empfangenen Eindrücke gefertigt iſt, und daß es uns wie dem
Berichterſtatter vollkommen ferngelegen hat, über den Anwalts-
ſtand im allgemeinen und ſeinen an der Sache beteiligten Ver-
treter im beſonderen ein ungünſtiges Urteil zu fällen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juli früh 7 Uhr.

„,„,Z,

Luſt- Tempe emperatur 3Ort Pe ind Wetter ß edruck ratur höchſter niedrigſt. s
Stand Stan 2

Halle 749,1 18 SW 3 bedeckt 31 17 21
Torgau 749 0 20 W 3 35 19 1Nordhauſen 7491 18 ſtill 29 17 10
Magdeburg 748,4 18 W 2 v 32 18 25
Gardelegen 748,1 18 W 1 2 22 18 18
Brocken 11 NW' 6 23 11 aDas umfangreiche Tiefdruckgebiet zeigt heute zwei getrennte

entren. Unter dem Einfluß des ſüdlichen Wirbels über dem
kagerrak ſind im Dienſtbezirk abends und nachts verbreitete

Gewitter mit zum Teil ſtarken Regenfällen aufgetreten (Halle 21,
Magdeburg 25 Millimeter); die Temperatur iſt geſunken. Da
wir auch morgen noch im Bereiche des umfangreichen Tiefs ver-
bleiben werden, ſo haben wir bei weſtlichen bis nordweſtlichen
Winden wolkiges, kühleres Wetter und zeitweiſe Regen zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 24. Juli: Wolkig, kühler, zeitweiſe Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli: Ziemlich warm, teils heiter,

eils wolkig, ſtrichweiſe Gewifter.

Börſen und Handelsteil.
Rheiniſch-Weſtfäliſches Kohlenſyndikat.

Aus dem Bericht des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats
für Juni iſt folgendes zu entnehmen: Der rechnungsmäßige
Kohlenabſatz betrug im Juni 1914 bei 2336 (im gleichen
Monat des Vorjahres 25) Arbeitstagen 6277 772 (Vorjahr
7 031 898) To. oder arbeitstäglich 268 668 Vorjahr 281 256) To.
Von der Beteiligung, die ſich auf 6 589 839 (6 604 145) To.
bezifferte, ſind demnach 91,61 (106,47) Proz. abgeſetzt worden.
Der Verſand einſchließlich Landdebit, Deputat und Lieferungen
der Hüttenzechen an die eigenen Hüttenwerke betrug an Kohlen
bei 2396 (25) Arbeitstagen 5 418 787 (5 591 081) To., oder arbeits-
täglich 231 820 (223 643) To. an Koks bei 30 (30) Arbeitstagen
1 385 468 (1 725 587) To., oder arbeitstäglich 46 182 (57 520) To.
an Briketts bei 2336 (25) Arbeitstagen 347 408 (396 438) To.,
oder arbeitstäglich 14 862 (15 858) To. Hiervon gingen für
Rechnung des Shndikats an Kohlen 4853 792
(4 992 029) To. oder arbeitstäglich 207 649 (199 681) To. an
Koks 676 018 (1 110 957) To., oder arbeitstäglich 22 534 (37 032)
Tonnen; an Briketts 329 486 (379 870) To., oder arbeitstäglich
14 096 (15 195) To. Die Förderung ſtellte ſich insgeſamt auf
7 910 656 Vorjahr 8 535 755) To., oder arbeitstäglich auf 338 424
(341 430) To. und im Mai 1914 auf 8 403 543 To., oder arbeits
täglich auf 336 152 To.

Aus dem Bericht des Vorſtandes des Rheiniſch-Weſt-
fäliſchen Kohlenſhndikats iſt folgendes zu entnehmen: Die allge-
meine Lage des Marktes hat ſich im Juni gegen den Vormonat
nicht geändert. Obwohl ſich im vorigen Monat die mit der
ſommerlichen Jahreszeit verbundene Ruhe im Brennſtoffverbrauch
bemerkbar machte, war der Abſatz in Kohle und Briketts be-
friedigend. Der Verſand an Hochofenkoks ging dagegen weiter
zurück, konnte jedoch durch ſtärkeren Abruf in den Heizkoksſorten
und durch geſteigerte Seeausfuhr ausgeglichen werden. Der Ge-
ſamtabſatz in Briketts iſt in der Monatsmenge um 29 148 To.
und im arbeitstäglichen Durchſchnitt um 1,83 Proz. zurück
gegangen. Der Brikettabſatz für Rechnung des Shndikats iſt in
der Monatsmenge um 27 379 To. und im arbeitstäglichen Durch-
ſchnitt um 1,25 Proz. zurückgegangen. Auf die Beteiligungs-
anteile ſtellt ſich der anzurechnende Abſatz auf 87,81 Proz. gegen
90,77 Proz. im Vormonat und 96,65 Proz. im Juni 1913. Die
Förderung iſt insgeſamt gegen den Vormonat um 492 887 To.
zurückgegangen, im arbeitstäglichen Durchſchnitt aber um
0,68 Proz. geſtiegen. Der Eiſenbahnverſand hat ſich regelmäßig
vollzogen. Der Verſand über den Rhein war wieder lebhaft.

Eine Zechenbeſitzerverſammlung findet nicht ſtatt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack M. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis Kriſtallzucker T mit Sack bi Gem.
Raffinade mit Sack 19.00 bis
18.75 bis Tendenz: ruhig.

Gemahlene Melis mit Sack

m

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.22 9.27 B., Auguſt 9.30 G., 9.32 B., Sept. 9,37x G.,
2.40 B., Oktober Dezember 9.40 G., 9.45 B., Januar März
9,55 G., 9.60 B., Mai 9.72x G., 9.75 B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben Rohzucker, I. Produkt. (Vormittagsbericht.) Juli 9,20 G., Auguſt 9,30 G., Septbr. 9,87 G., Okt.

Dez. 9,42 G., Jan. März 9,60 G., Mai 9,72 G. Tendenz: xuhig.

Kaffeebericht. vtberigt
Hamburg, 23. Juli. (Eigener Drahtber

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., Mai 49 G., ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 23. Juli. Sofort: Hamburg 9,50, Magdeburg

9.80 A. Februar-März 1915: Hamburg 9.80, Magdeburg
9,90 Februar-März 1916:. Hamburg 9.86, Magdeburg
9.95 Tendenz: ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 23, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe hält zwar im allgemeinen daran feſt, daß der
Konflikt zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien friedlich aus
laufen wird, und wird hierin durch Preſſeerörterungen beſtärkt;
aber die Angſt vor der Entſcheidung bringt immer noch Ware
heraus. Daher kam es, daß nach reſervierter Eröffnung die
Stimmung wieder unter Exekutionen allgemein ſchwach wurde,
wozu auch die Beſorgnis beitrug, daß der Ultimo nicht glatt vor
übergehen werde. Beträchtlich niedriger wurden am Montangktien-
markte DeutſchLuxemburger, gegen die ſich lebhafte Baiſſe-
angriffe richteten. Von dieſem Papiere ausgehend, wurden die
gleichartigen Werte faſt alle mit nach unten geriſſen. Ruſſiſche
Werte ſind im Zuſammenhang mit der Petersburger Ausſtands
bewegung als ſchwächer zu nennen. Oeſterreichiſche Werte gaben
im Verlaufe erheblich nach; ſonſt waren im allgemeinen die
Kurſe nur wenig verändert. Tägliches Geld 2 Prozent und
darunter. Ultimogeld 3 Prozent. Pribvatdiskont 226 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Es lagen heute ſeitens der Provinz zahlreiche Kaufordres vor.
Amerika und die europäiſchen Märkte hatten allgemein höhere
Notierungen geſandt, ſo daß das Brotgetreide wie an den Vor-
tagen in feſter Haltung verkehrte. Für Weizen ſtimulierten
auch umfangreiche Käufe für ungariſche Rechnung. Hafer hatte
bei behaupteten Preiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl waren
vernachläſſigt. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 204,00, Septbr. 199,00, Oktober 199,25, Dezember

200,00 feſt.
Roggen: Juli 173,75, Septbr, 166,75, Oktober 168,00, Dezember

168,75 ſehr feſt.
Hafer: Juli September 164,00 matter.
Mais: Juli September 144,50 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Louis Böker l Weck-fpp arate und -Gläser Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. sowio alle sSonstigen Zubehörtelle. Telephon 688. (399k ti der Berliner Börse vom 23. Juli, 2 Uhr nachmittags.ursnotierungen der Ber gDer ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.
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verkauf.
Aus unſerem Betriebe ſollen ca. lter mit oder ohne
Geſchirr verkauft werden. Es befinden ſich darunter erſt

klaſſige und größtenteils genaue Paßpferde.
1 Paar djähr. belgiſche Füchſe, 1,80 groß,
1 Paar bjähr. braune Belgier, 1, J

Paar 7jähr. belgiſche Rappen, 1 gr36,
Paar ger belgiſche Rotſchimmel, 1,72 groß,

r. franzöſiſche Rappſtuten, 1,76jä an Blauſchimmel, 1,70 gros
Paar 6jähr. franzöſiſche braune Stuten, 1,7

Rheinländer Blauſchimmel, 1,72 groß,
Seeländer, dunkle Apfelſchimmel, 1,Paar 7jähr. braune Oldenburger Siuten 1,73 groß
Oldenburger Rappen, 1,75 gro
h Rappen, 1,72 grodenburger, 1,78 groß,

Paar 5jä
Paar 7jähr.

Paar Fähr
Paar 5jä

Paar 6jähr.
Paar Ziähr
Paar 5jä

Am

braune O

W
roß,

groß,

groß,

ſowie 24 Stück einzelne Pferde verſchiedener 1Fon
meiſt Einſpänner, im Alter von 612 Jahren, 1,60 bis1,77 groß. Die paarigen Pferde werden auch einzeln ver-
kauft

Land verliehen. Die Pferde ſind in ſehr
und werden unter Garantie für Alter, zugfe

Der Kaufpreis kann 2—6gut verkauft.

Einige Pferde werden 3--6 Monate zur Arbeit aufs
utem Zuſtande
eſt, fromm und

onate ſpäter
gezahlt werden.

Speditions-, Roll- und Lastfuhrwesen
Halle a. S., Landsberger Strasse 65.

Telephon 627 und 3882. [4381

Der Bentſchener Tatterſall,
Vereinigung Poſener Pferdezüchter, G. m. b. H. Tel.

zwecke, als auch Ankäuf. f. Kav

jucker.
jed. Genr., mehrere

.-Regtr.

hat z. Zt. 20 Paar beſte volljähr. Wazenſerr,
darunter ſtattl. Karoſſ., Pferde im Hackneytyp mit
ſchön. Fig. u. auffall.

erner große Auswahl guter Reitpferde
Gang, ſowie edle Halbblut-

oſener Halbblüt. für Turnier-
4435Der B. T. hat 1914 25 Preiſe auf Turniere erhalten.

Landwirte! Landarbeiter!
Das Rittergut Höser Station der Bahnstrecke

Berlin-Magdeburg, etwa 6 Km von Burg, 16 km von
Magdeburg wird unter Mitwirkung der König-
lichen Generalkommission indenteneiter Und Arhelterstellen

aufgeteilt.

Guter Mittelboden
ausgezeichnete Wiesen.

Die Angemessenheit der Preise wird von der
Königlichen Generalkommission festgestellt.

Mässige Anzahlung.
Beleihung durch die Königliche Rentenbank.

Die Königliche Spezialkommission, Magde-burg, Wilhelm Raabe-Strasse 15, erteilt auf
Wunsch Anskunft, ebenso die Gutsverwaltungzu Möser, Post Schermen, Bez. Magdeburg

Landgütererwerb
G.

Berlin W. 7. Dorotheenstrasse 26.m. b. I. [4264
Ausſchreibung.

Die Neupflaſterung desWaſer wegen ſoll im Wege der

t er hg u is Montag, d27. Jnli d. Js., vorm. 10 uhr
im Magiſtrats Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu-
Fehrw die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Ver ngun sanſchläge
en nyzen er en können.
Hall den 22. Juli 1914.Städtiſches Tiefbauamt.

Für die Herſtellung derFuttermauern r km 49,5
und Bauwertk Hohles Tor einer-
ſeits und Heinrich- und Friedrich-
ſtraße andrerſeits ſollen die Erd-
und Betonarbeiten in
Loſen verdungen werden, nämlich:

1. 1150 cbm Kiesbeton,
2. 600 cbm Kiesbeton.

Verdingungsunterlagen
Zeichnungen ſind, ſoweit Vorratreicht, gegen porto und beſtell-
dieſe Finſendung von je 1,30
Nark in bar vom Bureau der
Bauabteilung hier zu beziehen,
und ſind die Angebote bis zum
Eröffnungstermin am Montag,

und

den 10. Auguſt, pormittase 11bezw. 11 ühr einzuſenden.
Unterlagen und enkönnen auch eingeſehenwerden. Zuſchlagsfri ochen.Cöthen, den 21. t
Kal. Eiſenbahn- Vansleilung.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Pevfen und

Pflaumenanhang der Zilly--Hornburger Frrpinsſg ſeaff
km 0,0--2,415 und 3,6--4,0 hinter
Zilly ſoll am
Montag, den 27. Juli d. Js.,

vormittags 10 Ubr
im Helbig'ſchen Gaſtbofe in
Zilly öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden. [2285

Das Pachtgeld iſt ſofort zu
entrichtenPalberſtadt, den 20. Juli 1914.
Der Vorſtand des Landesbauamts.
gez. Rautenberg, Königl. Baurat.

hahnlos, 12 9,3,Arllling, Wange choß,
3 See e 4 feinſteler Arbeit, hervorragende

wi waffe, c 7e8en Au gabe
e zugeben. Zu erfrageunt. Z. f. 3781 in der Exped. d. Ztg.

Rittergut,
700 Mrg., Rüben und Weizenbau,
nahe Bahn (mit Schulbeſuch) ſofort
zu verpachten. K. Rödel,Halle a. S., Poſtſtr. 1.

Gutsverpachtung.
Für e in Schleſienuche ich zum 1. Juli 1915 Pächter

ür ein Gut von 450 Morgen.
Davon etwa 300 Morgen ebener,
guter Sandboden in einem Plane
am Hofe und guter, feſter Straße

elegen, und etwa 150 Morgenſe hr gute Oderwieſen u. -weiden,

ebenfalls in einem Plane gelegen.

30 Mark Vermönötig. Näheres an wirklichewerber auf Wunſch ſchriftlich oder

mündlich. 4438H. Görg, Kgl. Oberamtmann,
Halle a. S.-Gimritz.

Zücherrevyisionen,
kaufm. u. landw. Buchführung,
Auskünfte, Grundſtücksverw.

erledigt ſachgemäß u. diskret
Joh. Jaenicke, I. Brauhbausstr. 7 I

Imäieh'ß
Konsorrenkrug

einfachst., billigster
Vorratskocher

für Haushalt
Preise und Besehreibung

kostenlos.

Alleinverkauff. Halle

Burghardt
&K Becher,

Leipzigerstr. 10

Groß. Gelegenheitskauf!

Eleg. Wohnungs-
Einrichtung

De für 800 Mk., xFriptt Kredenz, Sofa m.gwaenetieegr
Standuhr, echt Eiche,

dunk e gebeizt, 1 Ankleide-

ſchrank, eine Waſchtotlerte
mit Marm. u. Spiegel, 2 Bett-
ſtellen mit Spiral- u. e e

2 Stüble, 2 Na
mit Matr.,ein welke 1

x
tiſch, 2 Rahmen, 2 Stühble,

1 t eine gr.lurtoilette, e cht Eiche,
verkauft (4444

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
0. Böhme

Gegründet 1764. [1610 8

Metallbetten u nete
olzrahmenmatr., Kinderbetten.
iſenmöbelfabrik Suhl i. Th.

0Pianino,
ſehr gut erhalten, für Mk. 250
zu verkaufen. (2283
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Eduard Kettner, Cöln
CölnSnuhlermech. Gewehrfabr.

offerier tJagdgewehre eig. Fabrikation
als Doppelflinten, Büchsflinten,

4440 Dreilaufgewehre, Repetierbüchſen,
Doppelbüchſen, Scheibenbüchſen,
Ziel-Fernrohre und liefert dieſe zu
Fabrikpreiſen laut Preisl. ferner:
KRevolver, Garktengewehre und
ankomatiſche Piſtolen aut Liſte I.

Jagdartikel aller Art laut Liſte lII.
Jagdbekleidungsſtücke all. Art

laut Liſte IV. x
Munition laut Liſte V. a

Hunde-Dreſſur-Apparate

Preisliſten koſtenlos.
Auswahlſendungen auf Wunſch.
Gewehrverſand ab Cöln oder Suhl.

Sachſenland,
Gemeinnützige Siedlungsgeſell-
ſchaft für die Provinz Sachſen.

Güterankauf,
Anſiedlung W aebeiern,
verkaufsvermittlung

für Güter und ländliche Grundſtücke

Angebote und Anfragen an
Siedlungsgeſellſchaft

Sachſenland Magdeburg,
Sandtorſtr. 38 pt. Fernſpr. 5910.

Sofort preiswert zu verkaufen:

übrige Mutterſchafe,
0 Stück Schwarzkö90 Stück Merino ch

ſämtlich große Figuren. 2284
Dröbel b. Bernburg i. Anuh.,
Reinhold Sehubert, Schafmeiſter.

Ca. 200 qm gut erhaltene

Pflaſterſteine:
zu verk. Wörmlitzerſtr. 101.

Stammſchäferei 6alzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Serniv rer wieDeſſau-- Bitterfeld. (4004

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredown-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

Pferde zw. Schlachten
ederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 4078

Jagdhund, See h e
zu verkaufen.Rackwitz. Dölbau b. Kate

burg (Bez. Halle a. S.). [2280

Hühnerh nd, Braunti rt Rüde,zweiten Fel hervorra ender
Stammbaum, gute jagdliche Eigen-
ſchaften, wegen Aufgabe der Jagd
abzugeben. Zu erfragen unter
Z. g. 3782 in der Exped. d. Ztg.

x Leichten, KutſchwagenX offenen
mit Packraum verk. billig
X 2278] Marienſtraße 7.
An Dreſchmaſchine ſag
für 450 Mk. zu verkaufen. Karl
Nagel, Nietleben.

ott billigber rein und fein s ſeine

Toiletteſeife ſo. GS f.
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, gegenüber dem
ardinen- Haus. [2290

Verlangte Perſonen

z Grob-, Mittel undgen eher ſowie zwei Packer
oder Packerinnen für Drahtſtifte
per ſofort geſucht. [4445
Wilh. Müller. Drabtwerke,Wismar (Oſtſee).
Vom 15. Septemberab findet wieder ein Eleve
aus guter Fam. in meiner Wirt
ſchaft Aufnahme. F. HaEgeln (Bez. Magdeburg). i

Volontär-Verwalter
bei Familienanſchluß, aber vollerDienſtleiſtung geſu t. (4418
Rittergut Queis b. Halle a. S

Suche zum 1. Okt. für meineca. 500 Mrg. große Wirtſchaft einen

Verwalter
nicht unter 20 Jahren. Gehalt
nach Uebereinkunft. V. Hesse,
Gutsbeſ., Dobis b. Wettin. (4413
Städtiſcher Arbeitsnachweis,

alzgrafenſtraſze 2.
Kostenlose Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Gei net Montag bis Freitag

1 und 36 Uhr,evnnekends von 82 r
Fernſpr. männliche Abteil. 2286

weibliche

Suche zu baldigem Antritt ein
el erſtes ſtnvenmäd ebei 85 Taler Lohn.Frau G. Sein
Domäne Haynsburg bei Zeitz.

SWirtſchafterin Seelen ver ad
geſucht. Gefl. Offerten unterZ. F. 3783 a. b Exp. d. Ztg. erb.

düng. beſſeres Mädchen
per ſofort od. ſpät. nach Deſſau
geſucht. Zu melden vormittags

X Halle S., Gr. Brauhausſtr. 27 I.

x Jn frauenloſen Haushalt
wird ſofort evtl. 1. Oktober
anſt. ehrl. Dame als

Wirtſchafterin
geſucht, (2256mögl. aus LQrd wirtſchaft

ſtammend. Offert. mit Bild 2c.
unt. V. L. 4994 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (2256

Suche zum 1. 9. oder 1. 10. für
bequemen Landhaushalt, Std.
von der Stadt entfernt, be-
ſcheidene, zuverläſſige

Wirtſchafterin,
welche im Kochen, Backen, Ein-
machen, Wäſchebehandlung und
Federviehzucht erfahren iſt. Milch
eht zur Stadt. Bewerbungs-chreiben nge Geyautsforderux

evet an
Frau HMauffe,

Cappan bei Jüterbog.

Perſonen Angebote

Anſtändiges Mädchen, im
Kochen und allen Arbeiten
erfahren, ſucht HalleStellung als Stütze ob Köchin.

H. Preller, Greiz i. V.,Siebenhitze
re hausmädchen
z. 15. Auguſt 1914 aufs Land.
Anna Domkoe, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Breiteſtr. 31.

Vermietungen

4 Zim. -Wohnung, elektr. Aiſ

e Zubeh., ſof. zu vermieten für 675 Mk.
Horkſtraße 71 pt. (2261

Schöne Wohnung
b Räume), Bad, Küche, 2 Keller,

Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer ſofort zu ver-

mieten. 81a. Lindenſtr. 63 II.

Herrſchaftl. Wohnung
(in herrlich. parkähnlich. Garten
belegen) 1. Okt. zu verm. Preis2000 Mk. Näheres Baubüro
Uleſtraße 3. 4568
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
für die Sommermonate oder
dauernd zu vermieten in ſchön
el. ruhig. Landhauſe m. Garten.

fl. Offerten unter M. S. 100
poſtl. Jlfeld (Südbarz). (4382

ftl. J. Et. St 16z d Et. SteinwegSpeiſek., Gas, el.
t 2c., Balk. n. d. Wai

1. 10. od. ſpäter zu verm. Pr. 1300

Geldverkehr

Zwei Hy atheken im Werte
von 15000 Mark ſofort zu 4
kaufen. O r unt. Z. e. 3an die Exped. d. Ztg. erb. c

240000 M.auf Ackerhypothek, falls mündel-
icher, ſchon von 4 h an, aus
zuleihen durch (1863(264 H. Silberberg, Halberſtadt.

Fernsprecher 2557.

Peborführunsen von und n

Prospekte und Proben

besserungen an. Se

Ruhiger, billiger Sommer-
aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.

4834 Elhingerode im Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch
den Verkehrsverein u. Magistrat.

Mrs. Lendsey
verreist

bis 20. September.
Nur Grosse Brau-hausstr. Nr. 30, II. Etg.
Eingang Passage). Ges. gesch.

Tabletten ent-
halten neben
die von Professor Metschnikoff empfohl.
G
Von

Magdaolenod Vrbascho
Schwetschkestraße 9 II.

Rallescheo Beerdigungsanstalt „Frieden“

H. Gericke
S Gevwissenhbafte, würdige Ausführung von Beerdigungen.
S n in t allen Krematorien.aus w

Fleischerstr. 10/1I.

Eigenes Geschirr.

YVoghurpt
eo-Baceterien

erzten selbst gebraucht und ver-
ordnet b. chronisch. Darm-
schwäche, bei Magen- u.
Darmkatarrh, Bekämpf.der Darmfsuiois u. ihrer
schàädl. Folgen, wie z. B.Blinddarm Entzündüng,
Nieren-, Arterienleiden,
fHautkrankheiten etc.
45 Tabletten Mk. 3.100 Tabletten Mk. 6.

In Apotheken und Drogerien wo nicht erhältlich, auch portofrei direkt.ostenios vom

Bakteriol, Laborator. V. Dr. E. Klebs, München 33.

Weißnäherin,
exart und sauber arbeitenck,
schwierigsten rbeiten der Weißnäheret vertraut,

empftelhltt sich
den geehrten Herrschaften.

Erste hiesige Roferenzen.

(2155

auch mit den

Mimmt auch Aus

FamilienNachrichten.
Am
IILIIIIIIIIIIIIIIIIII9m m nIhre Vermählung

beehren sich anzuzeigen

Friedrich Busse,
Kgl. Kreisschulinspeſttor,

Käte Busse
geb. Postler.

alle a. S., 20. Juli 1914.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft meine innigstgeliebte

Frau. unsere treue, gute Mutter, Schwieger-, Gross-
und Urgrossmutter

Fran Pauline Hopfgart
geb. Hartig

im 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Fritz Hopfgart.

Halle a. S. Rud. Haymstrasse 30), den 23. Juli 1914.
Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 9 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. S
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. (2292

Statt besonderer Anzeige. n
Am 22. Juli verschied sanft in PDelitzsch unsere

teure Mutter, die verwitwete
Frau Oberstabsarzt Dr. Pesch

Leopoldine geb. Voigt
im 82. Jahre ihres reichgesegneten Lebens.

In tiefer Trauer
lustizrat Hündorf und Frau

FranzisKka geb. Pesech.
Halle, 23. Juli 1914. (4446

Statt jeder besonderen Meldung.
Mittwoch früh 5 Uhr entschlief sanft nach längerem

schweren Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Helene Biermann,
Dies zeigt an mit der Bitte um stilles Beileid

Im Namen der Hinterbliebenen
Dr. Paul Biermann,

Li a norstr- 1.Halle a. S., den 22. Juli 1914 e
Die Beerdigung findet Fommabena, d. 25. d. Mts., vorm.
10 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhots aus statt.

Aus auswärtigen Blättern
u n Frl. Eliſe Hummel

mit Herrn Paul Lippoldar e Frl. EmilieGerlich mit Herrn Lehrer
Otto Dathan Weimarrohndorf). Fräul. Hildegard

ngſtröm mit Hrn. Ri ard
F oepel (Neuyork-- HamburgUhlenhorſt). Frl. Lieſel Bech e r
mit Hrn. Fleiſchermſtr. Alfred
Kunze Leipzig Schönefeld
bei Leipzig.Geboren: Ein Sohn: Hrn.

ter Paul Sturm (Auer-i. V.) Herrn Landrichterr rin roertn (Leipzig).
Tochter: Hrn. Pfarrera Fran er (Hohenfelden).

Ge ſt orben: Herr Profeſſor
Dr. Alexander Conze (Berlin-
Grunewald). Herr Former-

meiſter Chriſtian Stroh-
meyer (Aſchersleben). Herr
Theaterdirektor Heinrich Karl
(Erfurt). Hr. Prof. Guſtav

ling (Frohburg). Hr.Schuhmachermeiſter Heinrich

Ohrt l r. Schuhmachermeiſter Wilhelm Mül-
ler (Aſchersleben). Hr. Rentier
Huſten Lienig (Olvenſtedt).

Otto Neuland (Magde-r Frau verw. Clara
Bachmann geb. Kluge (Erfurt).
Frau Wilhelmine iegand
g. Geſſert r Frauriederike Grötzſch geb. Obſt
Zeitz). Frau Frieda Schmer-
bach ge chubert (Erfurt).
rau Mayer geb.eiße (Halberſtadt). FrauMarie Koeppe geb. Maco-

witzky (Magdeburg).
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